
PIAGGIO MÖCHTE IHNEN DANKEN,

dass Sie eines ihrer Produkte gewählt haben. Wir haben diese Bedienungsanleitung für Sie vorbereitet, so dass Sie die Qualität des Fahrzeug voll
genießen können. Wir empfehlen Ihnen vor ersten Fahrtantritt, die Bedienungsanleitung vollständig und aufmerksam zu lesen. Das Handbuch enthält
nützliche Informationen, Ratschläge und Hinweise für den richtigen Gebrauch Ihres Fahrzeugs. Weiterhin erhalten Sie technische Details und
Einzelheiten, die Sie von der Richtigkeit Ihrer Wahl überzeugen werden. Wir sind sicher, dass Sie sich bei Beachtung aller Anweisungen schnell mit
Ihrem neuen Fahrzeug vertraut machen, und es lange Zeit mit Zufriedenheit nutzen werden. Diese Veröffentlichung ist wesentlicher Bestandteil des
Fahrzeugs und muss bei Verkauf dem neuen Eigentümer übergeben werden.
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ANLEITUNGEN

Die Angaben in dieser Bedienungsanleitung sind derart zusammengestellt worden, dass sie in erster Linie eine klare und einfache Gebrauchsanleitung
liefern. Außerdem werden kleine Wartungsarbeiten und die regelmäßigen Kontrollen beschrieben, die bei einem Vertragshändler oder bei einer
PIAGGIO-Vertragswerkstatt durchgeführt werden sollen. Dieses Heft enthält außerdem Anleitungen für einige einfache Reparaturarbeiten. Arbeiten,
die nicht ausdrücklich in dieser Bedienungsanleitung beschrieben sind, erfordern besondere Werkzeuge bzw. besondere technische Kenntnisse.
Wenden Sie sich für diese Arbeiten an eine PIAGGIO Vertragswerkstatt bzw. an einen Vertragshändler. Bevor das Fahrzeug benutzt wird,
aufmerksam die vorliegende Bedienungsanleitung lesen. Für Ihre eigene Sicherheit und für eine längere Lebensdauer des Fahrzeugs müssen die
Anweisungen aus der Anleitung eingehalten werden. Die Nichtbeachtung der Anweisungen kann Ihre eigene Sicherheit gefährden und zu Schäden
am Fahrzeug führen.
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Sicherheit der personen

Die mangelnde oder nicht vollständige Beachtung dieser Vorschriften kann schwere
Gefahren für die Sicherheit und Unversehrtheit der Personen verursachen.

Umweltschutz

Gibt die richtigen Verhaltensweisen an, so dass der Einsatz des Fahrzeuges keine
Schäden an der Umwelt verursacht.

Unversehrtheit des fahrzeugs

Die mangelnde oder nicht vollständige Beachtung dieser Vorschriften kann schwere
Gefahren für die Sicherheit und Unversehrtheit des Fahrzeuges verursachen, oder auch

den Verfall der Garantieleistungen bedeuten.

Die auf dieser Seite aufgeführten Zeichen sind sehr wichtig. Sie heben Teile der Be-
dienungsanleitung hervor, die besonders sorgfältig gelesen werden müssen. Diese
Zeichen bestehen aus einem jeweils unterschiedlichen graphischen Symbol, damit so-
fort und einfach die Zuordnung des Inhalts zu dem jeweiligen Bereich vorgenommen
werden kann.
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01_01

Hersteller-Typenschild (01_01)

Das Hersteller-Typenschild ist auf dem vorderen Kabinenboden unter dem Beifah-
rersitz angebracht (B).

BITTE BEACHTEN, EINE VERÄNDERUNG DER FAHRGESTELLNUMMER IST
STRAFBAR UND KANN U.A. ZUR BESCHLAGNAHMUNG DES FAHRZEUGS
USW. FÜHREN.

01_02

Fahrgestell- und Motornummer (01_02)

(A) = Fahrgestell- und Motornummer

(B) = Hersteller-Typenschild
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BITTE BEACHTEN, EINE VERÄNDERUNG DER FAHRGESTELLNUMMER IST
STRAFBAR UND KANN U.A. ZUR BESCHLAGNAHMUNG DES FAHRZEUGS
USW. FÜHREN.

01_03

Motornummer (01_03)

Das Schild mit der Motornummer befindet sich unten am Motor.

Die Motornummer ist LDW 702 P

BITTE BEACHTEN, EINE VERÄNDERUNG DER FAHRGESTELLNUMMER IST
STRAFBAR UND KANN U.A. ZUR BESCHLAGNAHMUNG DES FAHRZEUGS
USW. FÜHREN.
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Kap. 02
Ratschläge zum Fahren
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Für Ihre Sicherheit

Im folgenden sind hier einige einfache Ratschläge wiedergegeben, die es ihnen er-
möglichen werden ihr Fahrzeug im täglichen Gebrauch sicher und entspannt zu
fahren.

• Ihre Fähigkeit und Ihre mechanischen Kenntnisse sind die Grundlage für ein sicheres
Fahren. Machen Sie deshalb solange Probefahrten mit Ihrem Fahrzeug auf Neben-
straßen mit wenig Verkehr, bis Sie Ihr Fahrzeug gut kennen.

• Stets die Sicherheitsgurte anlegen.

• FAHREN SIE STETS INNERHALB DER GRENZEN IHRER FÄHIGKEITEN..

• Während der Fahrt niemals den Zündschlüssel abziehen! Das Lenkrad würde sich
beim ersten Lenken automatisch blockieren.

• Auf schlechten Straßen langsam und vorsichtig fahren.

• Bei nassen Straßen, Schotterstraßen oder rutschigem Straßenbelag keine Voll-
bremsung durchführen.

• Bergab nie im Leerlauf fahren: zum Abbremsen Gas wegnehmen. Durch Benutzen
beider Bremsen, die Bremswirkung steigern, ohne sie jedoch zu lange zu beanspru-
chen. Dadurch vermeidet man ein gefährliches Überhitzen, das die Bremswirkung
beeinträchtigen könnte. Um die Bremswirkung des Motors zu erhöhen, kann auch
runtergeschaltet werden.

• Darauf achten, dass die Ladung gleichmäßig auf der Ladefläche verteilt ist. Die vor-
gesehene Zuladung nicht überschreiten.

• An stärkeren Steigungen runterschalten, so dass stets genügend Leistung zur Ver-
fügung steht.

• Um zum Beispiel beim Überholen besser beschleunigen zu können, einen Gang
runterschalten, damit die benötigte Leistung sofort zur Verfügung steht.

• Um ein schädliches Überdrehen des Motors zu vermeiden, bei hochtouriger Fahrt
niemals einen kleineren Gang einlegen.

• Vor einer Kurve rechtzeitig abbremsen und gegebenenfalls einen Gang runterschal-
ten.

• Das Fahren in angetrunkenem Zustand, unter Einfluss von Drogen oder bestimmten
Arzneimitteln ist für Sie selber und für andere äußerst gefährlich.
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ACHTUNG

ACHTUNG: Unbedingt vermeiden, dass das Fahrzeug bei ausgeschaltetem Mo-
tor und eingelegtem Gang bewegt wird. Dadurch könnten wichtige Motorteile
schwer beschädigt werden.

Sicherstellen, dass beim Parken an Steigungen/ Gefällen die Handbremse rich-
tig festgezogen ist.

Motorabgase

Um die durch Abgase bedingte Unfälle zu vermeiden, müssen folgende Sicherheits-
vorkehrungen getroffen werden.

• ATMEN SIE NIE MOTORGASE EIN. DIESE GASE ENTHALTEN KOH-
LENSTOFFOXYD, EIN FARB- UND GERUCHLOSES GAS. DAS EINAT-
MEN DIESES GASES KANN ZUR BEWUSSTLOSIGKEIT ODER SOGAR
ZUM TOD FÜHREN.

• SOBALD SIE VERMUTEN, DASS ABGASE IN DAS FAHRZEUGINNERE
GELANGT SEIN KÖNNTEN, MUSS DIE URSACHE GEFUNDEN WER-
DEN. MUSS DAS FAHRZEUG UNTER DIESEN UMSTÄNDEN GEFAH-
REN WERDEN, MÜSSEN DIE SEITENFENSTER WÄHREND DER FAHRT
VOLLSTÄNDIG GEÖFFNET WERDEN.

Wartung

Die Abgasanlage, die Karosserie und die Belüftungsanlage müssen stets in einwandf-
reiem Zustand sein. Sicherstellen, dass in der Abgasanlage keine gelösten Verbin-
dungsteile oder Löcher sind. Wir empfehlen in folgenden Fällen eine Kontrolle der
Abgasanlage und der Karosserie durch kompetente Fachwerkstätten:

• Bei jedem Ölwechsel.
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• Jedes Mal, wenn eine Geräuschveränderung am Auspuff bemerkt wird.

• Jedes Mal, wenn die Abgasanlage beschädigt oder verrostet ist.

• Wenn der Auspuff einen Stoß erlitten hat. Außerdem die im Kapitel «Fahrzeugwar-
tung» angegebenen Wartungshinweise beachten.

• BEI GEPARKTEM ODER STEHENDEM FAHRZEUG SOLLTE DER MO-
TOR NICHT LANGE LAUFEN. ES BESTEHT DIE MÖGLICHKEIT, DASS
ABGASE WEGEN SCHLECHTER WARTUNG ODER SCHÄDEN AM AUS-
PUFFSYSTEM IN DAS FAHRZEUGINNERE EINDRINGEN.

• BEVOR DER MOTOR IN EINER GARAGE ODER ÄHNLICHEN RÄUMEN
GESTARTET WIRD, MUSS GEPRÜFT WERDEN, DASS DIE RÄUME
NICHT GESCHLOSSEN SIND. AUSSCHLIESSLICH DIE EINPARKMA-
NÖVER VORNEHMEN.

• SICHERSTELLEN, DASS SICH KEIN SCHNEE ODER ANDERES UM DAS
AUSPUFF-ENDROHR HERUM ANSAMMELN, UM ZU VERMEIDEN,
DASS SICH ABGASE UNTER DER FAHRZEUGKAROSSERIE SAM-
MELN.

Motor-Kühlsystem

Damit das Kühlsystem richtig funktionieren kann muss sichergestellt sein, dass der
Kühlergrill unter dem Beifahrersitz stets frei von Schnee, Blättern und anderen Ver-
stopfungen ist.

Veränderungen am Fahrzeug

Verändern Sie nie Ihr Fahrzeug. Veränderungen am Fahrzeug können die Leistung,
die Sicherheit und die Lebensdauer beeinträchtigen und können sogar gegen ge-
setzliche Vorschriften verstoßen. Von Veränderungen am Fahrzeug herrührende
Schäden oder Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit des Fahrzeugs sind von den
Garantieleistungen ausgeschlossen. Bei Änderungen am Fahrzeug kann die Kontrol-
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le über das Fahrzeug verloren gehen sowie Unfälle und schwere Verletzungen
verursacht werden. Bitte beachten Sie, dass nach Änderungen am Fahrzeug, bei de-
nen dessen Leistungseigenschaften oder der Aufbau modifiziert wurden, die Fahr-
zeug-Zulassung ungültig wird. Der Hersteller übernimmt in diesen Fällen keinerlei
Haftung.
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Kap. 03
Einsatz des Fahrzeugs
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Kontrollen

Führen Sie die unten genannten Kontrollen vor dem Starten des Fahrzeugs durch,
um eine sicher und bequeme Fahrt zu gewährleisten.

Auftanken

Bei Außentemperaturen von unter 0°C bildet sich beim marktüblichen Diesel ein Aus-
flocken der Parafinanteile, der Diesel wird dadurch weniger flüssig und es können,
besonders beim Starten, Versorgungsprobleme entstehen.

Zur Vorbeugung sollte dann Winterdiesel getankt werden. Unbedingt Tanken, bevor
der Diesel im Tank vollständig leergefahren ist. Dadurch kann vermieden werden,
dass Luft in den Versorgungskreislauf eindringt, andernfalls muss der gesamte Kreis-
lauf entlüftet werden, um den Motor starten zu können.

Vor dem Starten des Motors

1. Vorm Einsteigen den um das Fahrzeug zur Verfügung stehenden Platz kon-
trollieren, um eventuelle Manöver zu erleichtern.

2. Sicherstellen, dass die Handbremse festgezogen ist.
3. Die Sitzposition einstellen.
4. Die Rückspiegel innen und außen einstellen.
5. Alle Türen schließen.
6. Die Sicherheitsgurte anlegen.
7. Die nicht benötigten Lichter und Zubehör ausschalten.
8. Die Kraftstoffanzeige prüfen.
9. Kontrollieren, dass sich die Vorglühkontrolle einschaltet, wenn der Zünd-

schlüssel auf ON gestellt wird, und sich nach dem Vorglühen ausschaltet.
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03_01

Der Start des Motors (03_01)

• Starten bei mittleren Außentemperaturen

Den Zündschlüssel auf ON stellen. Kontrollieren, dass sich die Vorglühkontrolle ein-
schaltet. Kontrollieren, dass sich die Vorglühkontrolle nach dem Vorglühen ausschal-
tet. (Das Vorglühen wird zum Starten des Motors benötigt).

Zum Starten des Motors das Gaspedal vollständig durchtreten und den Zündschlüssel
auf START stellen.

Sofort nach dem Starten das Pedal soweit loslassen, bis ein stabiler Leerlauf erhalten
wird.

Nach dem Starten prüfen, dass sich die Kontrolllampen ausschalten.

Wir empfehlen den Motor nicht im Leerlauf warmlaufen zu lassen, sondern im mittleren
Drehzahlbereich.

• Starten bei niedrigen Außentemperaturen

Den gleichen Vorgang wie für mittlere Außentemperaturen ausführen.

Bei sehr niedrigen Außentemperaturen vom Losfahren den Motor mindestens eine
Minute im Leerlauf laufen lassen, so dass eine gute Motorschmierung gewährleistet
werden kann.
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Den kalten Motor nicht mit hohen Drehzahlen fahren und nicht mit Vollgas beschleu-
nigen. Außerdem das Fahrzeug während der ersten Kilometer nicht mit Vollgas
fahren.

• DEN ANLASSERMOTOR NICHT LÄNGER ALS 10 SEKUNDEN UNUN-
TERBROCHEN BETÄTIGEN.

• UM MOTORSCHÄDEN ZU VERMEIDEN, NIE BEI KALTEM MOTOR MIT
VOLLGAS FAHREN.

• WÄHREND DER ERSTEN MINUTEN FAHRZEIT MIT MÄSSIGER GE-
SCHWINDIGKEIT FAHREN.

• DEN MOTOR SOFORT NACH AUSSCHALTEN DER VORGLÜHKON-
TROLLE STARTEN.

Startschwierigkeiten

• Springt der Motor nach einigen Startversuchen nicht an, vor weiteren Start-
versuchen eine kurze Zeit warten.

• Startet der Motor nicht, nicht weiter mit dem Zündschlüssel versuchen. Den
Kraftstoffstand kontrollieren.

• Bei besonders kaltem Klima kann die Vorglühphase (Umschalten von ON/
OFF des Zündschlüssels) vorm Starten wiederholt werden.

Wenden Sie sich auf jeden Fall an einen Piaggio-Vertragswerkstatt.

DEN ANLASSERMOTOR NICHT LÄNGER ALS 10 SEKUNDEN BETÄTIGEN.
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03_02

Hinweise zum Schalten der Gänge (03_02)

In der Abbildung ist die Anbringung der Gänge dargestellt. Beim Einlegen eines Gangs
muss die Kupplung vollständig durchgetreten werden. Kann ein Gang nicht leicht ein-
gelegt werden, den Kupplungshebel loslassen und dann erneut treten. Das Getriebe
ist so entwickelt worden, dass der Schalthebel nicht vom 5. Gang direkt in den Rück-
wärtsgang verstellt werden kann.

Bei Fahrten an Gefällen einen niedrigeren Gang einlegen, um die Motorbremsleistung
abhängig vom Straßenbelag und der Fahrzeuggeschwindigkeit zu erhöhen. Bei voll-
beladenem Fahrzeug sollte an Gefällen der gleiche Gang eingelegt werden, wie er
bei gleicher Belastung für die entsprechende Steigung verwendet wird. Gleichzeitig
auch die Bremsen benutzen.

Auf keinen Fall darf die für den entsprechenden Gang empfohlene Höchstgeschwin-
digkeit überschritten werden.

WARNUNG

DEN RÜCKWÄRTSGANG NUR BEI VOLLSTÄNDIG ANGEHALTENEM FAHR-
ZEUG EINLEGEN, ANDERNFALLS KANN DAS GETRIEBE BESCHÄDIGT WER-
DEN.
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ACHTUNG

SEIEN SIE VORSICHTIG, WENN SIE DEN GANG BEI VEREISTER, GLATTER
ODER NASSER STRAßE HERUNTERSCHALTEN. EINE PLÖTZLICHE VERSTÄR-
KUNG DER MOTOR-BREMSKRAFT KÖNNTE ZU EINEM BLOCKIEREN ODER
RUTSCHEN DER RÄDER FÜHREN, WAS DEN VERLUST ÜBER DIE KONTROLLE
DES FAHRZEUGS ZUR FOLGE HABEN KÖNNTE.

• ZUR RICHTIGEN BETÄTIGUNG DER SCHALTHEBELS MUSS DAS
KUPPLUNGSPEDAL VOLLSTÄNDIG DURCHGETRETEN SEIN. DER
BODENBEREICH UNTERHALB DER FUßRASTPLATTE MUSS STETS
FREI SEIN, DER VOLLSTÄNDIGE PEDALWEG DARF NICHT BEHIN-
DERT WERDEN: BESONDERS DARAUF ACHTEN, DASS DIE TEPPICHE
STETS GLATT LIEGEN UND DIE PEDALE NICHT BEHINDERN

Bremsanlagen mit doppeltem Kreislauf

Das Fahrzeug ist mit einem Doppelbremskreis ausgestattet. Jeder Kreis funktioniert
unabhängig.

Bei einer Störung an einem der beiden Bremskreise funktioniert der andere Brems-
kreis trotzdem weiter. Das Bremsen erfordert allerdings einen stärkeren Druck auf das
Bremspedal und der Bremsweg verlängert sich entsprechend. Störungen am Brems-
system werden durch das Aufleuchten der Kontrolllampe an der Instrumenteneinheit
angezeigt.
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• SETZEN SIE DIE FAHRT NICHT FORT, WENN DIE BREMSANLAGE
NICHT RICHTIG FUNKTIONIERT. DIE ANLAGE SOFORT VON EINER PI-
AGGIO-VERTRAGSWERKSTATT KONTROLLIEREN LASSEN.

Servobremse

Die Servobremse nutzt den durch eine spezielle, vom Motor angetriebene, Pumpe
erzeugten Unterdruck, um den Druck auf das Bremspedal zu verringern.

• WENN DER MOTOR WÄHREND DER FAHRT AUSFÄLLT, IST ZUM
BREMSEN EIN GRÖßERER DRUCK AUF DAS PEDAL NÖTIG, UND EIN
LÄNGERER BREMSWEG ENTSTEHT.

Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen beim Bremsen

• BEI EINEM LOCH IM REIFEN KEINE VOLLBREMSUNGEN VORNEH-
MEN. DAS KÖNNTE ZU EINEM VERLUST ÜBER DIE FAHRZEUGKON-
TROLLE FÜHREN.

• SICHERSTELLEN, DAS DER BODENTEPPICH DIE FREIE BEWEGUNG
DES BREMSPEDALS NICHT BEEINTRÄCHTIGT.

• EIN LÄNGERES ABSTELLEN BEI MEERESKLIMA ODER BEI HOHER
LUFTFEUCHTIGKEIT KANN DIE BREMSLEISTUNG BEIM ERSTEN
BREMSEN BEEINTRÄCHTIGEN. UM BEI DIESEN BEDINGUNGEN DIE
NORMALE BREMSLEISTUNG WIEDER HERZUSTELLEN, SOLLTE AN
SICHEREM ORT MEHRFACH GEBREMST WERDEN.

• WÄHREND DER FAHRT NICHT DEN FUSS AUF DEM BREMSPEDAL
LASSEN. DIES KÖNNTE EINE ÜBERHITZUNG DER BREMSEN VERUR-
SACHEN. AN GEFÄLLSTRECKEN DIE BREMSE NICHT LANGE BETÄ-
TIGEN. EINEN KLEINEREN GANG EINLEGEN, UM DIE MOTOR-BREMS-
LEISTUNG ZU ERHÖHEN.
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03_03

Handbremse (03_03)

A = Betätigen

B = Entriegeln

C = Lösen

Zum Festziehen der Handbremse den Handbremshebel nach oben ziehen. Zum Lö-
sen der Handbremse den Hebel leicht hochziehen und mit dem Daumen auf den
Knopf drücken, anschließend den Hebel absenken.

• VORM LOSFAHREN SICHERSTELLEN, DASS DIE HANDBREMSE
VOLLSTÄNDIG GELÖST UND DIE ENTSPRECHENDE KONTROLLLAM-
PE AUSGESCHALTET IST. BLEIBT DIE HANDBREMSE TEILWEISE AN-
GEZOGEN, KÖNNEN SICH DIE BREMSEN ÜBERHITZEN, DIE BREMS-
LEISTUNG LÄSST NACH UND DAS ABRIEBMATERIAL DER
BREMSBACKEN VERSCHLEISST VORZEITIG.
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BEIM PARKEN AN GEFÄLLEN DIE HANDBREMSE IMMER VOLLSTÄNDIG AN-
ZIEHEN ODER EINEN DEM GEFÄLLE ENTGEGEN GESETZTEN GANG EINLE-
GEN. AUSSERDEM KEILE UNTER DIE RÄDER LEGEN.

• ZUR GRÖSSEREN SICHERHEIT UND UM EIN VERSEHENTLICHES BE-
TÄTIGEN DES SCHALTERS ZU VERMEIDEN, IST DER KIPP-/ ABSENK-
SCHALTER NUR BEI ANGEZOGENER HANDBREMSE FREIGEGEBEN.

Zulässige Höchstgeschwindigkeiten

• SCHALTEN SIE NICHT IN EINEN NIEDRIGEREN GANG, WENN DAS
FAHRZEUG DIE FOLGENDEN EMPFOHLENEN HÖCHSTGESCHWIN-
DIGKEITEN ÜBERSCHREITET, UM SCHWERE BESCHÄDIGUNGEN
DES MOTORS ZU VERMEIDEN.

ZULÄSSIGE HÖCHSTGESCHWINDIGKEITEN

1. Gang 15 Km/h

2. Gang 28 Km/h

3. Gang 45 Km/h

4. Gang 62 Km/h

5. Gang 80 Km/h
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Sparsames Fahren

• BESONDERS BEI HOHER ODER MASSIGER BELADUNG MUSS BEI
SEITENWIND ODER FAHRT AUF UNBEFESTIGTEN STRASSEN DIE GE-
SCHWINDIGKEIT HERABGESETZT WERDEN.

• DEN FUSS WÄHREND DER FAHRT NICHT AUF DEM KUPPLUNGSPE-
DAL LASSEN. DAS FAHRZEUG AN STEIGUNGEN NICHT MIT DER
KUPPLUNG IN POSITION HALTEN. DAS KÖNNTE ZU EINER ÜBERHIT-
ZUNG DER KUPPLUNG FÜHREN.

• AN GEFÄLLSTRECKEN NICHT IM LEERLAUF FAHREN.DIES KÖNNTE
EINE ÜBERHITZUNG DER BREMSEN VERURSACHEN.

• DIE HAND WÄHREND DER FAHRT NICHT AUF DEM SCHALTHEBEL-
KNAUF LASSEN.

• BEIM GANGWECHSEL KEIN ZWISCHENGAS GEBEN. DAS KÖNNTE ZU
EINER ÜBERHITZUNG DES MOTORS FÜHREN.

• MIT DEM FAHRZEUG NICHT AUF ÜBERFLUTETEN STRASSEN FAH-
REN, AUF DENEN DER WASSERSTAND ÜBER DEN UNTEREN FEL-
GENRAND STEIGT. EINFACHE PFÜTZEN MIT MÄSSIGER GESCHWIN-
DIGKEIT DURCHFAHREN.

• AN GEFÄLLSTRECKEN NICHT MIT AUSGESCHALTETEM MOTOR FAH-
REN, DA DIE SERVOBREMSE UNTER DIESEN BEDINGUNGEN NICHT
FUNKTIONIERT.

• DEN MOTOR NACH LÄNGERER VOLLGASFAHRT NICHT SOFORT
AUSSCHALTEN SONDERN ERST EINIGE SEKUNDEN IM LEERLAUF
LAUFEN LASSEN.
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Sparsames Fahren

• Lassen Sie an Ampeln nicht den Motor aufheulen.
• Stellen sie einen hohen Gang ein, wenn Verkehr und Straßenverhältnisse es

zulassen.
• Geöffnete Fenster sowie Reifen mit zu geringem Luftdruck erschweren das

Vorwärtskommen und führen zur Verschwendung von Kraftstoff.
• Fahren Sie nicht mit durchgetretenem Gaspedal, der Kraftstoffverbrauch ist

geringer, wenn man schrittweise beschleunigt und zwei Drittel der Höchst-
geschwindigkeit nicht überschreitet.

• Zwischengas zu geben und das Gaspedal vor dem Ausstellen des Motors
durchzutreten ist unnötig und gefährlich.

• Lassen Sie den Motor nur laufen, wenn es wirklich nötig ist.
• Pflegen Sie den Allgemeinzustand des Fahrzeugs in besonderer Hinsicht auf

den Zustand des Motors, indem Sie zu den vorgesehenen Zeitpunkten die
Wartungen des «Plans zur Programmierten Wartung» durchführen, die in
diesem Handbuch beschrieben werden.

• Überladen Sie das Fahrzeug nicht.

Fahren im Winter

Den Batteriezustand und den Zustand der Kabel überprüfen. Während der kalten
Jahreszeit neigt die Batterie dazu sich zu entladen (siehe Abschnitt «Do It Yourself
Wartung»).

Scheibenwaschflüssigkeit mit Frostschutzmittel verwenden.

Bei sehr kalten Temperaturen die Handbremse nicht benutzen, weil sie anfrieren
könnte. Den 1. Gang einlegen (an Steigungen) oder der Rückwärtsgang einlegen (an
Gefällen). Auf jeden Fall Keile unter die Räder legen.

• ENTFERNEN SIE VOR DER FAHRT SCHNEE VOM DACH. DER SCHNEE
KÖNNTE HERUNTERFALLEN UND DIE SICHT DES FAHRERS BEHIN-
DERN.
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• ENTFERNEN SIE EVENTUELLE SPUREN VON EIS ODER SCHNEE VON
DEN SCHUHEN, UM EIN MÖGLICHES ABRUTSCHEN DER FÜßE VON
DEN PEDALEN WÄHREND DER FAHRT ZU VERMEIDEN.

UM SCHÄDEN AM FAHRZEUG ZU VERMEIDEN:

• FOLGEN SIE DEN ANWEISUNGEN DES SCHNEEKETTENHERSTEL-
LERS.

• MONTIEREN SIE DIE SCHNEEKETTEN SO FEST WIE MÖGLICH AUF
DIE HINTERRÄDER.

• INSTALLIEREN SIE DIE KETTEN NICHTAUF DEN VORDERRÄDERN.
• ZIEHEN SIE DIE KETTEN AUCH 400-800 METER FAHRT ERNEUT FEST.

WARNUNG

UM EINEN VERLUST ÜBER DIE FAHRZEUGKONTROLLE ODER UNFÄLLE ZU
VERMEIDEN:

• DIE SCHNEEKETTEN AN EINEM SICHEREN ORT ANLEGEN.
• NICHT SCHNELLER ALS 40 KM/H FAHREN BZW. DIE VOM HERSTEL-

LER ANGEGEBENEN HÖCHSTWERTE ÜBERSCHREITEN.
• DIE FAHRZEUGGESCHWINDIGKEIT DEM STRASSENZUSTAND AN-

PASSEN UND VOLLBREMSUNGEN VERMEIDEN.
• STRASSENUNEBENHEITEN VERMEIDEN, DIE ZU EINEM SPRINGEN

DES FAHRZEUGS FÜHREN KÖNNEN.
• WENN MÖGLICH VOLLBREMSUNGEN VERMEIDEN UND VORSICHTIG

FAHREN.

Hinweise zum Parken

• WENN SIE DAS FAHRZEUG PARKEN ODER ABSTELLEN, KONTROL-
LIEREN SIE, DASS KEINE BRENNBAREN GEGENSTÄNDE WIE TRO-
CKENES GRAS ODE ÖL SICH NEBEN ODER UNTER DEM FAHRZEUG
BEFINDEN. DAS AUSPUFFROHR KANN EINE SEHR HOHE TEMPERA-
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TUR ERREICHEN UND ES IST MÖGLICH, DASS BRENNBARE GEGEN-
STÄNDE IN DER UMGEBUNGEN IN FLAMMEN GERATEN.

Parken an Gefällen

• BEIM PARKEN AN GEFÄLLEN ODER STEIGUNGEN DIE LENKUNG SO
EINSCHLAGEN, DASS BEI EINEM UNGEWOLLTES ANFAHREN DES
FAHRZEUGS DIESES GEGEN DEN BORDSTEIN FÄHRT.
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Quargo

Kap. 04
Türen und Schlösser

33



04_01

Schlüssel (04_01)

Es werden zwei Schlüssel mit Sechskant-Schlüsselgriff für die Schlösser und das
Zündschloss sowie zwei Schlüssel für die Diebstahlsicherung des Ersatzrades mit-
geliefert.

Stets einen Ersatzschlüssel bereit haben, falls der andere Schlüssel im Fahrzeug
eingeschlossen wurde.

Das zusammen mit den Schlüsseln ausgehändigte Schild mit der Schlüssel-Kennzif-
fer gut aufbewahren.

Bei verlorenen Schlüsseln wenden Sie sich bitte an eine Piaggio-Vertragswerkstatt.

Türschlösser

• VERGEWISSERN SIE SICH VOR DEM ÖFFNEN DER TÜREN, DASS AL-
LE SICHERHEITSBEDINGUNGEN ERFÜLLT SIND.

• VOR DEM START SICHERSTELLEN, DASS ALLE TÜREN GESCHLOS-
SEN UND BLOCKIERT SIND. DAS VERHINDERT EIN UNGEWOLLTES

34

4 
T

ür
en

 u
nd

 S
ch

lö
ss

er



ÖFFNEN UND DIE GEFAHR, DASS EIN FAHRGAST AUS DEM FAHR-
ZEUG FÄLLT.

• NIEMALS KINDER ODER TIERE UNBEAUFSICHTIGT IM FAHRZEUG
LASSEN. AN WARMEN TAGEN KANN DIE TEMPERATUR IM FAHRZEU-
GINNEREN SEHR HOHE WERTE ERREICHEN.

04_02

Verriegeln und Entriegeln der Türen mit dem Schlüssel (04_02)

Zum Verriegeln der Türen den Schlüssel gegen den Uhrzeigersinn drehen, zum Ent-
riegeln in Uhrzeigersinn drehen.

Zum Öffnen der Tür den äußeren Griff ziehen.
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04_03

Verriegeln und Entriegeln der Türen durch den
Türsicherheitsdruckknopf (04_03)

Den Druckknopf hinunterdrücken, um die Tür zu verriegeln und ihn hochziehen, um
die Tür zu entriegeln.

ANMERKUNG

ACHTEN SIE DARAUF, NIE DIE SCHLÜSSEL IM FAHRZEUGINNEREN ZU LAS-
SEN.

A = Entriegeln

B = Verriegeln

C = Interner Türgriff

04_04

Verriegeln/ Entriegeln mit Schlüssel (04_04)

Zum Verriegeln/Entriegeln der Hintertür den Schlüssel im/entgegen dem Uhrzeiger-
sinn drehen.

A = Verriegelt

B = Entriegelt
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04_05

Türenfenster (04_05)

Zum Heben oder Absenken des Fensters die Kurbel an der Türinnenseite drehen.

• UM VERLETZUNGEN ODER UNFÄLLE ZU VERMEIDEN, DIE HÄNDE,
DEN KOPF UND ANDERE KÖRPERTEILE VON DEM SICH BEWEGEN-
DEN FENSTER FERNHALTEN.

• BEFESTIGEN SIE AM FENSTER ODER IN DESSEN NÄHE KEINE GE-
GENSTÄNDE, DA DIES DIE SICHT DES FAHRERS EINSCHRÄNKEN
KÖNNTE.

04_06

Heckwand (Pickup) (04_06)

Die beiden Blockierhebel (A) an den beiden Seiten der Heckwand durch Ziehen nach
Außen entriegeln. Die Heckwand zum Öffnen nach unten klappen. Zum Schließen
der Heckwand in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.

• DIE GRIFFE AN DEN LADEKLAPPEN MÜSSEN VOR JEDEM HOCHKIP-
PEN GESCHLOSSEN WERDEN, UM ZU VERMEIDEN, DASS DIESE DEN
RAHMEN ODER DIE HINTERE STOSSSTANGE BERÜHREN.
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04_07

Sicherungskette Bordwand (04_07)

• DIE HECKBORDWAND NICHT NUR MIT EINER KETTE SICHERN.
• SICHERSTELLEN, DASS BEIDE KETTEN RICHTIG IN DIE ÖSEN EINGE-

HAKT SIND.

04_08

04_09

Heckwand (Pickup mit Kipppritsche) (04_08, 04_09)

• Automatisches/ manuelles Öffnen

Öffnen Bei beladener Ladefläche öffnet sich die Heckwand automatisch durch den
Druck der Ladung beim Kippen der Ladefläche. Die Heckwand kann auch manuell
durch Entriegeln der oberen Blockierhebel geöffnet werden.

• Schließen

Bei einer automatischen Bedienung der Klappe sicherstellen, dass sie beim Schließen
richtig im Sitz eingerastet und vollständig geschlossen ist.
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04_10

Seitliche Bordwand (04_10)

Nach Öffnen des Blockierhebels an der Heckklappe durch Ziehen des Hebels (A) nach
hinten die Sperre lösen. Die Seitenwand durch Klappen nach unten öffnen.

Zum Schließen im umgekehrter Reihenfolge vorgehen.

• DIE GRIFFE AN DEN LADEKLAPPEN MÜSSEN VOR JEDEM HOCHKIP-
PEN GESCHLOSSEN WERDEN, UM ZU VERMEIDEN, DASS DIESE DEN
RAHMEN ODER DIE HINTERE STOSSSTANGE BERÜHREN.
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04_11

Motor-Inspektionsklappe (04_11)

Die Motor-Inspektionsklappe hinten auf der Ladefläche zum Ausbau kräftig ziehen.

04_12

Kraftstofftank (04_12)

ACHTUNG

 

AUF KEINEN FALL MIT DEM FAHRZEUG BEHÄLTER MIT GEFÄHRLICHEN
STOFFEN ODER ENTZÜNDBAREN FLÜSSIGKEITEN TRANSPORTIEREN. BEI
NICHTBEACHTUNG DIESER VORSCHRIFT BESTEHT SCHWERE BRAND-
ODER EXPLOSIONSGEFAHR.

ÖFFNEN SIE DEN TANKVERSCHLUß IMMER LANGSAM, UM DEN DRUCK
SCHRITTWEISE ZU VERMINDERN UND DAMIT DAS RISIKO VON VERLETZUN-
GEN, BRÄNDEN ODER SCHÄDEN AN LACKIERTEN OBERFLÄCHEN ZU VER-
MEIDEN, DIE DURCH UNGEWOLLTES AUSFLIEßEN VON KRAFTSTOFF ENT-
STEHEN KÖNNTEN.

BEIM TANKEN NIE RAUCHEN ODER OFFENE FLAMMEN BENUTZEN.

40

4 
T

ür
en

 u
nd

 S
ch

lö
ss

er



04_13

Verriegeln/ Entriegeln des Tankdeckels (04_13)

Den Tankdeckel zum Öffnen gegen den Uhrzeigersinn und zum Schließen in Uhrzei-
gersinn drehen.

A = Verriegelt

B = Entriegelt

04_14

Öffnen/ Schließen des Tankdeckels (04_14)

Den Tankdeckel zum Öffnen gegen den Uhrzeigersinn und zum Schließen in Uhrzei-
gersinn drehen.

C = Schließen

D = Öffnen
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Quargo

Kap. 05
Sitze und

Sicherheitsgurte

43



05_01

05_02

05_03
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Zum Anheben des Sitzes (05_03)

Den Sperrhebel an der Führung anheben, den Sitz nach vorne schieben, den Sperr-
hebel der Rückenlehne lösen und die Sitzbank neigen, den vorderen Hebel entriegeln
und den Sitz anheben.

Zum Runterklappen des Sitzes

Den Sitz auf die Ausgangsposition zurückstellen und fest mit den entsprechenden
Haken sichern.

• SICHERSTELLEN, DASS DIE HAKEN FEST GESICHERT SIND. DIE
NICHTBEACHTUNG DIESER WARNUNG KANN SCHWERE VERLET-
ZUNGEN VERURSACHEN.

Anweisungen zum Gebrauch der Sicherheitsgurte

Zu ihrem Schutz rät Piaggio allen Passagieren zum Anlegen der Sicherheitsgurte. Zur
richtigen Funktion der Sicherheitsgurte müssen die folgenden Anweisungen beachtet
werden. Die Nichtbeachtung der oben erwähnten Anweisungen kann bei einem Unfall
oder bei Vollbremsungen zu Verletzungen führen.

• DER SICHERHEITSGURT MUSS RICHTIG ANGELEGT WERDEN. DIE
EINSTELLUNG DES SICHERHEITSGURTES IST RICHTIG, WENN EINE
FAUST ZWISCHEN DEM GURT UND DEM KÖRPER EINGEFÜHRT WER-
DEN KANN. NACH ERFOLGTER EINSTELLUNG DAS DURCHSTECK-
TEIL SO VERSTELLEN, DASS DIE BEIDEN GURTABSCHNITTE ZWI-
SCHEN DEM DURCHSTECKTEIL UND DEM GURTSPANNER GLEICH
LANG SIND.

• KINDER UNTER SECHS JAHREN DÜRFEN DIESE SICHERHEITSGURTE
NICHT ANLEGEN. AUF KEINEN FALL EINEN SICHERHEITSGURT UM
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EIN KIND LEGEN, DASS BEI EINEM ERWACHSENEN AUF DEM
SCHOSS SITZT.

• AUS SICHERHEITSGRÜNDEN SIND DIE SICHERHEITSGURTE FÜR
PERSONEN, DIE KLEINER ALS 150 ZENTIMETER SIND, NICHT GEEIG-
NET.

• DER SICHERHEITSGURT DARF NICHT VERDREHT WERDEN, MUSS
GUT AM BECKEN ABER NICHT AM UNTERLEIB ANLIEGEN, UM EIN
HERAUSRUTSCHEN NACH VORNE ZU VERMEIDEN.

• VON ZEIT ZU ZEIT MUSS GEPRÜFT WERDEN, OB DIE BEFESTIGUNGS-
SCHRAUBEN BIS ZUM ANSCHLAG FESTGEZOGEN SIND, UND DASS
DER GURT NICHT EINGESCHNITTEN ODER AUSGEFRANST IST.

• NACH EINEM SCHWEREREN UNFALL RATEN WIR DAZU DIE ANGE-
LEGTEN SICHERHEITSGURTE AUSWECHSELN ZU LASSEN, AUCH
WENN KEINE SICHTBAREN SCHÄDEN FESTSTELLBAR SIND.

• NICHT ZULASSEN, DASS JEMAND DEN SICHERHEITSGURT ÜBER
DEN BRUSTKORB IN HALSNÄHE ODER ÜBER DAS GESICHT LEGT.
DEN GURT NICHT UNTER ODER HINTER DEN ARM LEGEN.

• DEN SICHERHEITSGURT NICHT ÜBER GEGENSTÄNDE WIE BRILLEN,
SCHMUCK, KUGELSCHREIBER ODER SCHLÜSSEL LEGEN.

• DIE SICHERHEITSGURTE NICHT ÜBER DICKE KLEIDUNG LEGEN,
WEIL DIE GURTPOSITION BEEINTRÄCHTIGT WERDEN KANN. DIE SI-
CHERHEITSGURT-EINHEIT NICHT ÄNDERN ODER AUSBAUEN.

 

• DAS GURTGEWEBE ODER DIE METALLTEILE NICHT IN DEN SITZEN,
TÜREN USW. EINKLEMMEN.

• ZUM REINIGEN DER GURTE WASSER UND NEUTRALSEIFE VERWEN-
DEN, ANSCHLIEßEND ABSPÜLEN UND DANN IM SCHATTEN TROCK-
NEN LASSEN

• KEINE STARKEN REINIGUNGSMITTEL, BLEICH- ODER FÄRBEMITTEL
BENUTZEN. ALLE CHEMISCHEN PRODUKTE VERMEIDEN, DIE DIE FA-
SERSTRUKTUR SCHWÄCHEN KÖNNEN.

• DIE SICHERHEITSGURTE ZUR REINIGUNG NICHT AUSBAUEN. NACH
DEM TROCKNEN DEN GURT WIEDER VOLLSTÄNDIG AUFWICKELN.
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05_04

Anlegen des Sicherheitsgurtes (05_04)

Ziehen Sie den Sicherheitsgurt von der Rolle und führen Sie die Metallzunge in das
Gurtschloss, bis Sie ein deutliches Klicken hören.

ACHTUNG

UM BESTE SCHUTZFUNKTIONEN DER SICHERHEITSGURTE ZU GARANTIE-
REN, SOLLTE NACH EINSETZEN DER METALLZUNGE IN DIE SCHNALLE KON-
TROLLIERT WERDEN, DASS DIESE FEST EINGERASTET IST, UND DASS DER
SICHERHEITSGURT NICHT VERDREHT IST.

05_05

Einstellung des Sicherheitsgurtes (05_05)

Diese Sicherheitsgurten benötigen keine manuelle Einstellung. Das Gurtband, das
aus der Aufrollvorrichtung in der Seitenwand durch einen beweglichen Ring geführt
wird, stellt sich automatisch auf die geeignete Länge für denjenigen ein, der den Gurt
anlegt. Alle Bewegungen, solange sie nicht plötzlich erfolgen, bleiben möglich.

Der Gurtstraffer ist, außer bei einem schnellen Herausziehen des Gurtes, auch bei
bestimmten Fahrsituationen empfindlich und kann den Sicherheitsgurt auch in fol-
genden Fällen blockieren:

• Vollbremsung oder Vollgas-Start

• Bergabfahrten

• Kurvenfahrten

A = Richtig

B = Falsch
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05_06

Lösen des Sicherheitsgurtes (05_06)

Den Knopf zum Lösen des Sicherheitsgurtes drücken. Lassen Sie den Gurt vollständig
aufwickeln. Stellen Sie sicher, dass der Gurt beim Aufwickeln nicht verdreht ist.

Sicherheitssysteme für Kinder (gemäß EG-Richtlinie)

Die Kinder-Sicherheitssysteme werden entsprechend der EG-Richtlinien ECE Nr. 44
in die folgenden 5 Gruppen unterteilt.

• EIN EINBAU EINES KINDER-SICHERHEITSSYSTEMS IST NICHT ZU-
LÄSSIG, WEIL DIES IN DER ZULASSUNG NICHT VORGESEHEN IST.

SICHERHEITSSYSTEM FÜR KINDER

Gruppe 0 (*) bis 10 Kg (22 lb.)

(0-9 Monate)

Gruppe 0+ (*) bis 13 Kg (28 lb.)

(0-2 Jahre)

Gruppe I (*) 9-18 Kg (von 20 bis 39 lb.)
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(9 Monate - 4 Jahre)

Gruppe II (*) 15-25 Kg (von 34 bis 55 lb.)

(4 - 7 Jahre)

Gruppe III (*) 22-36 Kg (von 49 bis 79 lb.)

(6 -12 Jahre)

(*) Das Fahrzeug ist für den Transport von Kindern aus dieser Gruppe

nicht zugelassen.
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Quargo

Kap. 06
Armaturenbrett und

Armaturen
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06_01

Zündschloss (06_01)

Der Zündschlüssel kann auf 4 unterschiedliche Positionen gestellt werden:
LOCK = Schlüssel abziehbar. Kann der Schlüssel nicht auf diese Position gestellt
werden, muss versucht werden dass Lenkrad leicht abwechselnd nach rechts und
links zu drehen.

ACC = Zubehörteile, wie Radio und andere Stromverbraucher funktionieren auch bei
ausgeschaltetem Motor.

ON = Motor eingeschaltet. / Vorglühkerzen eingeschaltet.

START = Starten des Motors. Ist der Motor gestartet, den Schlüssel loslassen, der
sich dann automatisch auf Position «ON» zurückstellt.

Für Ratschläge zum Starten siehe das Kapitel «Ratschläge zum Fahren».

• NIEMALS DEN ZÜNDSCHLÜSSEL WÄHREND DER FAHRT ABZIEHEN!
BEIM ERSTEN LENKEN BLOCKIERT SICH SONST AUTOMATISCH DAS
LENKRAD.

SICHERSTELLEN, DASS DER SCHLÜSSEL BEIM ABSCHALTEN DES MOTORS
IMMER AUF POSITION (LOCK) GESTELLT WIRD. AUCH WENN ER ZUR NUT-
ZUNG VON EVENTUELLEM ZUBEHÖR (AUTORADIO, KOMPRESSOR ZUM AUF-
BLASEN DER REIFEN, USW.) WIEDER AUF POSITION (ACC) ZURÜCKGE-
STELLT WERDEN MUSS.
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06_02

Licht-Wechselschalter (06_02)

Zum Einschalten der Scheinwerfer den Drehschalter am Multifunktionshebel drehen.

Umschalter auf erster Stellung:

• SCHEINWERFER AUSGESCHALTET
• VORDERES STANDLICHT EINGESCHALTET
• RÜCKLICHT EINGESCHALTET
• NUMMERNSCHILDBELEUCHTUNG EINGESCHALTET.
• ARMATURENBRETTBELEUCHTUNG EINGESCHALTET

Umschalter auf zweiter Stellung:

• SCHEINWERFER EINGESCHALTET
• VORDERES STANDLICHT EINGESCHALTET
• RÜCKLICHT EINGESCHALTET
• NUMMERNSCHILDBELEUCHTUNG EINGESCHALTET.
• ARMATURENBRETTBELEUCHTUNG EINGESCHALTET

Einschalten/ Umschalten Fernlicht (06_03)

Bei eingeschaltetem Abblendlicht den Hebel nach vorne drücken, nach hinten ziehen,
um wieder auf Abblendlicht zurück zu schalten. Die Lichtanzeige am Armaturenbrett
geht daraufhin wieder aus.

06_03

A= Fernlicht

B= Lichthupe
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06_04

Lichthupe (06_04)

Ziehen Sie den Hebel leicht in Richtung Steuerrad. Lassen Sie ihn dann los. Die
Lichthupe funktioniert sowohl bei eingeschalteten wie bei ausgeschalteten Schein-
werfern.

A= Fernlicht

B= Lichthupe

06_05

Blinkerhebel (06_05)

Die Blinker funktionieren bei Zündschloss in Stellung «ON».

Den Schalterhebel nach oben oder nach unten verstellen, um eine Fahrtrichtungsän-
derung anzuzeigen. Die Blinkerkontrollen an der Instrumententafel beginnen zu blin-
ken.

Ein Fahrspurwechsel kann angezeigt werden, indem der Hebel nur leicht verstellt und
dabei festgehalten wird.

ANMERKUNG

• WENN DIE BLINKER SCHNELLER ALS GEWÖHNLICH BLINKEN,
KÖNNTE EINE GLÜHLAMPE DEFEKT SEIN.
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06_06

Schalter Warnblinkanlage (06_06)

Zum Einschalter aller vier Blinker den Schalter drücken. Die Warnblinkkontrollen am
Armaturenbrett fängt an zu blinken.

Bei gedrücktem Warnblinkschalter funktioniert der Blinkerhebel nicht.

Den Warnblinkschalter nur im Notfall benutzen.

06_07

Schalter für Nebelschlussleuchte (06_07)

Die Nebelschlussleuchte funktioniert nur, wenn das Abblendlicht eingeschaltet ist.
Zum Einschalten der Nebelschlussleuchte den Schalter drücken.
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06_08

06_09

Schalterhebel für vordere Scheibenwisch- und waschanlage
(06_08)

Der Scheibenwische und die Scheiben-Waschanlage funktionieren, wenn der Zünd-
schlüssel auf «ON» steht.

Zum Einschalten der Scheibenwischer muss der Umschalter gedreht werden.

• POSITION 0:OFF
• POSITION 1: Intervallbetrieb
• POSITION 2:Langsamer Dauerbetrieb
• POSITION 3:Schneller Dauerbetrieb

Zum Sprühen des Scheiben-Wischwassers die Taste (A) drücken.

Zur Betätigung der Scheiben-Waschanlage den Hebel (B) zu sich hinziehen.
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06_10

Schalter zum Anheben und Absenken der Kipppritsche (06_10)

Die Ladefläche kann auch bei Zündschlüssel auf Position LOCK gekippt werden. Zum
Kippen der Ladefläche auf den unteren Teil des Schalters drücken.

Das Kippen der Ladefläche kann in jeder beliebigen Position unterbrochen werden.
Beim Drücken auf den unteren Teil des Schalters wird die Ladefläche abgesenkt.

• BEIM KIPPEN DER LADEFLÄCHE MUSS DAS FAHRZEUG STEHEN UND
DIE HANDBREMSE ANGEZOGEN SEIN.

• ZUR GRÖSSEREN SICHERHEIT UND UM EIN VERSEHENTLICHES BE-
TÄTIGEN DES SCHALTERS ZU VERMEIDEN, IST DER KIPP-/ ABSENK-
SCHALTER NUR BEI ANGEZOGENER HANDBREMSE FREIGEGEBEN.
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06_11

Zigarettenanzünder (06_11)

Bei Zündschlüssel auf Position «ACC» oder «ON» den Zigarettenanzünder ganz run-
terdrücken. Sobald der Zigarettenanzünder bereit ist, springt er von alleine heraus.
Den Zigarettenanzünder herausziehen. Nach Gebrauch den Zigarettenanzünder wie-
der einsetzen.

• UM VERBRENNUNGEN ZU VERMEIDEN, DEN GLÜHENDEN HEIZWI-
DERSTAND NICHT BERÜHREN.

• SPRINGT DER ZIGARETTENANZÜNDER NACH UNGEFÄHR 20 SEKUN-
DEN NICHT VON ALLEINE HERAUS, MUSS ER VON HAND HERAUS-
GEZOGEN UND DIE ANLAGE IN EINER PIAGGIO-VERTRAGSWERK-
STATT ÜBERPRÜFT WERDEN.
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Quargo

Kap. 07
Anzeigen und

Kontrolllampen

59



07_01

Instrumenten- und Anzeigeeinheit (07_01)

• A = Kilometerzähler
• B = Kontrolllampen und Warnlampen
• C = Tachometer
• D = Kraftstoffstandanzeige

Kontrollleuchten

Die Kontrollleuchten zeigen anormale Bedingungen der entsprechenden Anlagen an.

• FALLS EINER DIESER NOTFÄLLE EINTRITT, SIND FAHRZEUG ODER
MOTOR SOFORT ANZUHALTEN UND DAS FAHRZEUG IST AN EINEN
SICHEREN PLATZ AM STRAßENRAND ZU BRINGEN. STELLEN SIE
DEN MOTOR AB UND SCHALTEN SIE DIE WARNBLICKANLAGE EIN.

• UM VERBRENNUNGEN ZU VERMEIDEN MUSS DER MOTOR VOR DER
KONTROLLE VON BAUTEILEN IM MOTORRAUM ABKÜHLEN.

• HALTEN SIE HÄNDE, KLEIDUNGSSTÜCKE ODER GEGENSTÄNDE
VON BEWEGLICHEN MOTORTEILEN FERN UM SCHWERE PERSO-
NENSCHÄDEN ZU VERMEIDEN.

Kontrolle auf Funktionstüchtigkeit der Kontrollleuchten

1. Die Handbremse betätigen.
2. Den Zündschlüssel in die Stellung «ON» drehen, alle Kontrollleuchten bren-

nen.
3. Nach dem Starten des Motors und dem Lösen der Handbremse müssen alle

Kontrollleuchten erlöschen.
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Falls eine Kontrollleuchte nicht funktioniert, lassen Sie diese sobald wie möglich bei
einer Piaggio-Vertragswerkstatt überprüfen.

07_02

Kontrollleuchte der Handbremse (07_02)

Die Kontrollleuchte der Handbremse leuchtet bei angezogener Handbremse und mit
Zündschlüssel in Position «ON» auf. Wenn die Kontrollleuchte auch nach dem Los-
lassen der Handbremse noch aufleuchtet, überprüfen Sie, ob der Hebel der Hand-
bremse tatsächlich komplett heruntergelassen ist.

07_03

Kontrollleuchte Bremsflüssigkeit (07_03)

Wenn der Stand der Bremsflüssigkeit bei laufendem Motor im Behälter bis auf die
Linie «MIN» absinkt, leuchtet die entsprechende Kontrollanzeige auf. Füllen Sie ge-
gebenenfalls Bremsflüssigkeit auf und kontrollieren Sie, dass kein Verlust vorliegt. Bei
leuchtender Kontrollanzeige muss das Bremspedal wesentlich stärker getreten wer-
den und die Bremswege verlängern sich.

• FAHREN SIE NICHT MIT LEUCHTENDER KONTROLLANZEIGE UM UN-
FÄLLE ZU VERMEIDEN

• LASSEN SIE DIE BREMSANLAGE UNVERZÜGLICH VON EINER PIAG-
GIO-VERTRAGSWERKSTATT ÜBERPRÜFEN.
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07_04

Öldruck-Kontrollleuchte (07_04)

Funktioniert die Schmieranlage bei laufendem Motor nicht einwandfrei, schaltet sich
die entsprechende Kontrollleuchte ein.

• BEI AUFLEUCHTENDER ÖLDRUCK-KONTROLLLEUCHTE DEN MO-
TOR SOFORT ABSTELLEN, UM SCHWERE SCHÄDEN ZU VERHIN-
DERN. DIE ANLAGE UMGEHEND BEI EINER PIAGGIO-VERTRAGS-
WERKSTATT ÜBERPRÜFEN LASSEN

07_05

Batterie-Ladekontrolle (07_05)

Jedes Mal wenn der Zündschlüssel auf ON gestellt wird schaltet sich die Kon-
trolllampe für eine Sekunde ein.

Arbeitet die Anlage zur Batterie-Aufladung bei laufendem Motor nicht richtig, schaltet
sich die entsprechende Kontrolllampe ein. Alle Stromverbraucher und den Motor aus-
schalten. Prüfen, ob der Lichtmaschinenriemen (Keilriemen) gelockert oder beschä-
digt ist.

• VOR DER KONTROLLE ODER EINSTELLUNG DES KEILRIEMENS, DEN
MOTOR ABKÜHLEN LASSEN.
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• DIE NICHTBEACHTUNG DIESER WARNUNG KANN SCHWERE VER-
LETZUNGEN VERURSACHEN.

• NIEMALS MIT LOSEM ODER GERISSENEM KEILRIEMEN FAHREN. DER
MOTOR KÖNNTE SICH ÜBERHITZEN. DIE ANLAGE UMGEHEND BEI
EINER PIAGGIO-VERTRAGSWERKSTATT ÜBERPRÜFEN LASSEN.

07_06

Vorglühkerzen-Kontrollleuchte (07_06)

Bei Zündschlüssel auf ON schaltet sich die Vorglühkerzen-Kontrolllampe ein.

Nach Ende des Vorglühens schaltet sich die Kontrolllampe aus.

• DIE VORGLÜHZEIT HÄNGT VON DER MOTORTEMPERATUR AB.

• DEN MOTOR SOFORT NACH AUSSCHALTEN DER VORGLÜHKON-
TROLLE STARTEN.
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07_07

Warnblinkanlagen - Kontrollleuchte (07_07)

Dieses Licht blinkt, wenn der Schalter der Warnlichtanlage gedrückt ist.

07_08

Optische/ akustische Warnanzeige für angehobene
Ladepritsche (Pickup mit Kipppritsche) (07_08)

Dies ist ein elektrischer Sicherheitsmechanismus, der sowohl optisch wie akustisch
das Anheben der Kipppritsche anzeigt. Das Signal bleibt bestehen solange die Prit-
sche sich nicht in ihrer Ruheposition befindet.

07_09

Fernlichtkontrolle (07_09)

Bei eingeschaltetem Fernlicht leuchtet auch die entsprechende Anzeige auf.
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07_10

Blinkerkontrolle (07_10)

Kontrollleuchte für eingeschaltete Fahrtrichtungsanzeiger rechts/links.

07_11

Kontrolllampe Luftfilter (07_11)

Die Luftfilter-Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn die Luftfilterwartung früher vorgenom-
men werden muss.

Ein gelegentliches Aufleuchten weist bereits auf die benötigte Wartung hin.
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07_12

Kontrolllampe Kühlflüssigkeitstemperatur (07_12)

Die Kühlflüssigkeitstemperatur-Kontrollleuchte leuchtet bei einer Überhitzung des
Motors auf.

07_13

Standlichtkontrolle (07_13)

Die Standlichtkontrolle leuchtet auf, wenn die Standlichter, die Nummernschildbe-
leuchtung, die Armaturenbrettbeleuchtung und das Licht am Halter des Zigaretten-
anzünders eingeschaltet sind.
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07_14

Kraftstoffstandanzeige (07_14)

Die Kraftstoffstandanzeige zeigt die annähernde, noch im Tank befindliche Kraftstoff-
menge an. Sie funktioniert bei Zündschlüssel auf Position «ON».

• NICHT MIT FÜLLSTAND UNTERHALB DER LINIE "E" (LEERER TANK)
FAHREN. UNTER DIESEN UMSTÄNDEN KANN ES ZU EINEM PLÖTZLI-
CHEN KRAFTSTOFFMANGEL KOMMEN, DAS FAHRZEUG HÄLT AN, ES
BESTEHT UNFALLGEFAHR.

• DAMIT EIN LEERGEFAHRENER MOTOR WIEDER GESTARTET WER-
DEN KANN, MUSS DIE EINSPRITZANLAGE ENTLÜFTET WERDEN. FÜR
DIESE ARBEIT SIND FACHKENNTNISSE ERFORDERLICH.

07_15

Tacho - Kilometerzähler (07_15)

Tachometer

Der Zeiger zeigt die Fahrzeuggeschwindigkeit in km/h auf der äußeren und in mph
auf der inneren Skala an.

Bei diesem Tachometer zeigt der Zeiger keine Geschwindigkeiten unter 10 km/Std.
Oder 6 Meilen an

Kilometerzähler (A)

Der Kilometerzähler zeigt die gefahrenen Kilometer an.
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Quargo

Kap. 08
Frischluft- und

Heizungsanlage
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Heizung und Ventilator

Die Heizung und der Ventilator funktionieren bei Zündschlüssel in Stellung "ON".

08_01

Lüftungsöffnungen (08_01)

ANMERKUNG

DIE LUFTSTRAHLRICHTUNG AUS DEN DÜSEN «B» WIRD DURCH VERSTEL-
LEN DER DÜSENRIPPEN EINGESTELLT.
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08_02

Stellhebel und Schalter (08_02)

• A: TEMPERATUR-STELLHEBEL
• B: STELLHEBEL FÜR VENTILATOR
• C: STELLHEBEL FÜR LUFTAUSTRITT-VERTEILUNG
• D: STELLHEBEL LUFTZUFUHR

08_03

Temperatur-Stellhebel (08_03)

Mit diesem Hebel wird die Lufttemperatur regelt:

• POSITION C: Kalt
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• POSITION H: Warm

Zwischentemperaturen können durch entsprechende Hebelstellungen eingestellt
werden.

08_04

Gebläseschalter (08_04)

Mit diesem Hebel wird die Ventilatorgeschwindigkeit und damit der Luftfluss einge-
stellt:

• 0:Ventilator ausgeschaltet
• 1:Niedrige Geschwindigkeit
• 2:Durchschnittsgeschwindigkeit
• 3: Höchstgeschwindigkeit
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08_05

Stellhebel Luftaustritt (08_05)

Mit diesem Hebel wird der Luftaustritt verstellt.

1. Kühlung oder Gebläse

Die Außenluft wird nach oben gerichtet. - Lüftungsöffnung«B».
2. Heizung (bei nicht sehr kalten Außentemperaturen)

Frischluft wird nach oben und Warmluft in den Fußbereich geleitet. - Lüf-
tungsöffnungen «B» und «C» (plus etwas Luft aus «A»)

3. Heizung

Die Warmluft wird nach unten gerichtet. - Lüftungsöffnung «C» (plus etwas
Luft aus «A»)

4. Heizung und Beschlagentfernung/ Abtauen

Bei der Beschlagentfernung an der Windschutzscheibe und den Fenstertü-
ren wird die Warmluft nach unten geleitet.

Lüftungsöffnungen «A» und «C»
5. Beschlagentfernung/ Abtauen

An der Windschutzscheibe und den Türfenstern wird der Beschlag entfernt/
abgetaut. - Lüftungsöffnung «A»

ANMERKUNG

AUS DEN DÜSEN «B» TRITT NICHT GEHEIZTE LUFT AUS.

08_06
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Hebel Luftumwälzung (08_06)

Zur Wahl zwischen Position Außenluft oder Umwälzung Innenluft.

• Position E: Außenluft
• Position I: Umwälzen der Innenluft

Das Umwälzen der Innenluft dient in erster Linie dazu ein Eindringen schlecht riech-
ender oder verschmutzter Luft in den Innenraum zu vermeiden.

ANMERKUNG

• BEI UNANGENEHMER AUSSENLUFT (SMOG, STAUB) DEN HEBEL AUF
«I» STELLEN. DER HEBEL SOLLTE TROTZDEM VON ZEIT ZU ZEIT AUF
«E» GESTELLT WERDEN, WEIL DIE FENSTER SCHNELLER BESCHLA-
GEN ODER DER INNENRAUM OHNE LUFT BLEIBEN KÖNNTE.

• BEI NORMALEN BEDINGUNGEN DEN HEBEL AUF «E» STELLEN.

74

8 
F

ris
ch

lu
ft-

 u
nd

 H
ei

zu
ng

sa
nl

ag
e



Quargo

Kap. 09
Spiegel und Fenster
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9_01

9_02

Einstellen der Spiegel (9_01, 9_02)

Die äußeren Rückspiegel manuell einstellen, sodass man einen Teil des eigenen
Fahrzeugs im Rückspiegel sehen kann.

Sollte sich ein äußerer Rückspiegel einmal lockern, dann ziehen Sie die Schrauben
nach um die richtige Befestigung wiederherzustellen.

• STELLEN SIE DIE RÜCKSPIEGEL NIEMALS WÄHREND DER FAHRT
EIN, UM NICHT DIE KONTROLLE ÜBER DAS FAHRZEUG ZU VERLIE-
REN.

• ACHTEN SIE DARAUF, DEN RÜCKSPIEGEL BEIM ENTFERNEN VON
EIS ODER SCHNEE NICHT ZU VERKRATZEN.
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9_03

Einstellen des Innenrückspiegels (9_03)

Stellen Sie den Innenrückspiegel manuell ein um eine gute Sicht nach hinten zu er-
halten. Der Innenrückspiegel ist so entworfen, dass er sich leicht ablöst, beispiels-
weise bei einer Kollision.

DIE RÜCKSPIEGEL NICHT WÄHREND DER FAHRT EINSTELLEN. DAS KÖNNTE
ZU EINEM VERLUST ÜBER DIE FAHRZEUGKONTROLLE FÜHREN.
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Quargo

Kap. 10
Innenausstattung

79



10_01

Vordere Innenbeleuchtung (10_01)

Stellen Sie den Schalter auf «ON» um das Licht anzuschalten.

Wird der Schalter auf die Position «DOOR» (Tür) gestellt, geht das Licht an, wenn die
Fahrertür geöffnet wird oder wenn diese nicht richtig geschlossen ist.

10_02

Handgriff (10_02)

• HÄNGEN SIE NICHTS AN DEN GRIFFEN AUF. DADURCH KÖNNTE DIE
SICHT DES FAHRERS BEEINTRÄCHTIGT WERDEN.
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10_03

Vorderer Aschenbecher (10_03)

Soll der Aschenbecher genutzt werden, muss der Überstand «A» runtergedrückt wer-
den. Zum Herausziehen und Entleeren des Aschenbechers diesen in Pfeilrichtung
nach oben herausziehen.

UM BRÄNDE ZU VERMEIDEN:

• NIE DEN ASCHENBECHER ALS MÜLLEIMER BENUTZEN.
• DIE ZIGARETTEN VOLLSTÄNDIG AUSMACHEN, BEVOR DER ASCHEN-

BECHER GESCHLOSSEN WIRD.

10_04

Sonnenblenden (10_04)

Um die Augen vor starkem Sonnenlicht zu schützen müssen Sie die Flügel der Son-
nenblenden herunterklappen. Mann kann die Sonnenblenden auch seitlich in Rich-
tung Fenster bewegen.

• BRINGEN SIE DIE SONNENBLENDEN WIEDER IN IHRE AUSGANGS-
POSITION, WENN SIE NICHT MEHR GEBRAUCHT WERDEN. SIE KÖNN-
TEN DIE SICHT DES FAHRERS BEEINTRÄCHTIGEN.
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A = Tasche

10_05

Handschuhfach (10_05)

Zum Öffnen des Handschuhfachs den am Griff ziehen und zum Schließen die Klappe
wieder fest andrücken.

ACHTUNG

• WÄHREND DER FAHRT DAS HANDSCHUHFACH IMMER GESCHLOS-
SEN HALTEN. EIN VERSEHENTLICHES HERAUSFALLEN VON GEGEN-
STÄNDEN KÖNNTE DEN FAHRER ABLENKEN UND DADURCH ZU
EINEM VERLUST ÜBER DIE FAHRZEUGKONTROLLE FÜHREN.
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Quargo

Kap. 11
Im Notfall

83



11_01

Werkzeuge (11_01, 11_02)

Das Bordwerkzeug besteht aus:

1. Doppelter Flachkopf-/ Kreuzschlitzschraubenzieher.

2. Sechskant-Rohrschlüssel.

3. Reifenpannen-Reparaturkit.

11_02

REIFENPANNEN-REPARATURKIT

Damit können folgende Arbeiten vorgenommen werden:

1. Reparieren, durch Einspritzen eines Dichtungsmittels in den Reifen mit Loch.

2. Aufblasen des Reifens oder Reifendruckkontrolle.
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11_03

Bremskeile an den Rädern unterlegen (11_03)

Die Handbremse anziehen. Die für die Reifenreparatur benötigten Werkzeuge vor-
bereiten und an dem, diagonal zum platten Reifen (B) liegenden, Reifen (A) Keile
anbringen.

11_04

Loch im Reifen (11_04, 11_05, 11_06)

ZUM AUFBLASEN EINES REIFENS.

Das Reifenpannen-Reparaturkit (Tire Emergency Kit) kann auch nur zum Aufblasen
der Reifen ohne Verwendung des Dichtungsmittels verwendet werden.

1. Den Schnellanschluss des schwarzen Luftschlauchs am Ventil (3) der Dichtungs-
mittelflasche trennen und dabei gleichzeitig den Hebel von Position (1) auf Position
(2) drehen und leicht ziehen.

2. Den Schnellanschluss (F) des schwarzen Luftschlauchs am Reifenventil (B) an-
schließen.

3. Den Stecker des Kompressors in die Zubehör-Steckdose (12V) stecken.

4. Den Zündschlüssel auf (ON) drehen.

5. Zum Einschalten des Kompressors die Taste (I) auf Position ON drücken. Jetzt wird
Luft in den Reifen geleitet.

6. Um den Reifendruck richtig ablesen zu können, muss der Kompressor über den
Schalter ausgeschaltet werden (OFF). Gegebenenfalls erneut einschalten und solan-
ge weiter aufblasen, bis der empfohlene Reifendruck erreicht ist.
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11_05

11_06

WARNUNG

• DEN KOMPRESSOR NICHT LÄNGER ALS 30 MINUTEN LAUFEN LAS-
SEN. ES BESTEHT SCHWERE ÜBERHITZUNGSGEFAHR.

• BEI EINEM LÄNGEREN EINSATZ DES KOMPRESSORS KANN SICH DIE
FAHRZEUGBATTERIE ENTLADEN.

Technische angaben

Reifendruck vorderer Reifen

2,0 Bar

Reifendruck hinterer Reifen leer

2,4 Bar

Reifendruck hinterer Reifen mit Zuladung

3,8 Bar

FEHLERSUCHE:
Der Kompressor schaltet sich nicht ein:

Sicherstellen, dass der Stecker des Kompressors vollständig in die 12V-Zubehör-
Steckdose am Fahrzeug eingesetzt ist.

Prüfen, dass der Schalter "I" auf ON steht.

Zum Sicherstellen, dass der Kompressor den Reifen aufbläst: Kontrollieren, dass
der schwarze Schlauch richtig am Reifenventil angebracht ist, und dass keine Luft
austritt.

Wenn die Flüssigkeit nicht durch den durchsichtigen Füllschlauch läuft: Sicher-
stellen, dass der durchsichtige Füllschlauch und nicht der schwarze Luftschlauch des
Kompressors benutzt wird.
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Sicherstellen, dass der schwarze Luftschlauch an der Dichtungsmittelflasche ange-
schlossen ist, und dass keiner der beiden Schläuche verengt ist.

11_07

11_08

Loch im Reifen (11_06, 11_07, 11_08, 11_09, 11_10, 11_11,
11_12)

BESCHREIBUNG DES REIFENPANNEN-REPARATURKITS (TEK)

1. Luftkompressor

2. Ein-/ Aus-Schalter

3. Luftdruckmanometer

4. Dichtungsmittelflasche

5. Durchsichtiger Dichtungsmittelschlauch

6. Metallanschluss

7. Schwarzer Schlauch für Luftkompressor

8. Schnellanschluss Kompressor

9. 12V-Steckdose

10. Schutzhandschuhe
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11_09

FÜR DIE REPARATUR EINES PLATTEN REIFENS MIT EINSPRITZEN VON DICH-
TUNGSMITTEL.

PHASE 1:

Die Schutzkappe vom Reifenventil abnehmen.

Den durchsichtigen Schlauch aus der Halterung am Reifenpannen-Reparaturkit he-
rausziehen.

Den Metallanschluss des durchsichtigen Schlauchs in Uhrzeigersinn drehen (A) und
am Reifenventil (B) befestigen (Verweis Phase 1). Sicherstellen, dass der Anschluss
gut befestigt ist.

ACHTUNG

WARNUNG

DAS FAHRZEUG AN EINEM SICHEREN, EBENEN UND GESCHÜTZTEN BE-
REICH PARKEN UND DIE HANDBREMSE ANZIEHEN.

DIE WARNBLINKANLAGE EINSCHALTEN.

. DEN REIFEN PRÜFEN, UM DEN SCHADEN FESTZUSTELLEN. EVENTUELLE
FREMDKÖRPER NICHT ENTFERNEN.

11_10

PHASE 2:

Der Schalter für die Stromversorgung zum Reifenpannen-Reparaturkit muss auf Po-
sition "0" (OFF) stehen.

Den Stecker des Kompressors (C) in die 12V-Zubehör-Steckdose stecken (Verweis
Phase 2).
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11_11

PHASE 3:

Den Fahrzeugmotor starten (Verweis Phase 3).

11_12

PHASE 4:

Zum Einschalten des Kompressors die Taste (D) auf Position "I" drücken (Verweis
Phase 4).

Am Manometer (E) wird der anfängliche Reifendruck angezeigt.

Den Reifen bis zum Reifendruck aufblasen, der in der Bedienungsanleitung empfoh-
len wird.

Um den richtigen Reifendruck ablesen zu können, den Kompressor abschalten und
den Druckwert am Manometer ablesen. Den Reifen solange weiter aufblasen, bis der
empfohlene Reifendruck erreicht ist.

Ein Teil des Dichtungsmittels kann durch das Loch am Reifen austreten. Das ist nor-
mal.

Wenn der Reifendruck innerhalb von 5 Minuten nicht den Wert von 19 psi (1.3 Bar)
erreicht, den Kompressor ausschalten und sowohl den durchsichtigen Schlauch vom
Reifenventil abnehmen, als auch das Kabel aus der 12V-Steckdose am Fahrzeug
herausziehen. Die Handbremse lösen. Das Fahrzeug vorsichtig um ungefähr 3 Rei-
fenumdrehungen nach vorne schieben. Das hilft dabei das Dichtungsmittel im Reifen
zu verteilen. DEN VORGANG WIE BESCHRIEBEN WIEDERHOLEN (VERWEIS
PHASE 1 BIS 4).

• WENN DER REIFENDRUCK INNERHALB VON 5 MINUTEN NICHT DEN
WERT VON 19 psi (1,3 Bar) ERREICHT, WENDEN SIE SICH BITTE AN

89

11 Im
 N

otfall



EINE AUTORISIERTE VERTRAGSWERKSTATT. NICHT WEITERFAH-
REN, WENN DER REIFEN SO STARK BESCHÄDIGT IST, DASS ER
NICHT REPARIERT WERDEN KANN.

• DAS ETIKETT OBEN AN DER DICHTUNGSMITTELFLASCHE ENTFER-
NEN UND AM LENKRAD ANBRINGEN, UM ANZUZEIGEN, DASS DER
REIFEN PROVISORISCH REPARIERT WORDEN IST. .

• VORSICHTIG FAHREN. NICHT SCHNELLER ALS 110 km/h (65 Meilen
pro Stunde) fahren. KEIN VOLLGAS GEBEN, PLÖTZLICH LENKEN
ODER VOLLBREMSUNGEN MACHEN.

• NACH 10 MINUTEN FAHRT AN EINEM GESCHÜTZTEN PLATZ ANHAL-
TEN, DIE WARNBLINKANLAGE EINSCHALTEN UND PRÜFEN, OB DER
REIFENDRUCK RICHTIG IST.

Technische angaben

Reifendruck vorderer Reifen

2,0 Bar

Reifendruck hinterer Reifen leer

2,4 Bar

Reifendruck hinterer Reifen mit Zuladung

3,8 Bar

WARNUNG

ANMERKUNG

  

• DAS REIFENPANNEN-REPARATURKIT EIGNET SICH NICHT FÜR DAU-
ERHAFTE REPARATUREN. DER BESCHÄDIGTE REIFEN SOLLTE IN-
NERHALB VON 250 KM (150 MEILEN) FAHRT BEI EINER AUTORISIER-
TEN VERTRAGSWERKSTATT ÜBERPRÜFT WERDEN.

• NACH VERWENDUNG DES REIFENPANNEN-REPARATURKIT MUSS
DER BESCHÄDIGTE REIFEN KONTROLLIERT, REPARIERT ODER GE-
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WECHSELT WERDEN. WENDEN SIE SICH AN EINE AUTORISIERTE
VERTRAGSWERKSTATT.

• DAS DICHTUNGSMITTEL WIRKT INNERHALB EINES TEMPERATUR-
BEREICHS ZWISCHEN -20°C und +70°C (-4°F und 155°F).

• NICHT REPARIERT WERDEN KÖNNEN SCHÄDEN AN DEN REIFEN-
WÄNDEN, DEM REIFENRAND ODER WENN DAS LOCH EINEN DURCH-
MESSER VON MEHR ALS 6 mm (0,25 Zoll) HAT.

• DIE IM REIFEN VORHANDENEN FREMDKÖRPER NICHT ENTFERNEN.
• DAS DICHTUNGSMITTEL AUS DEM REIFENPANNEN-REPARATURKIT

TEK NICHT NACH ABLAUF DES VERFALLSDATUMS VERWENDEN.

ACHTUNG

WARNUNG

  

• DIE FLASCHE ENTHÄLT ÄTHYLEN-GLYKOL UND LATEX, DIE ALLER-
GISCHE REAKTIONEN VERURSACHEN KÖNNEN. KONTAKT MIT AU-
GEN, HAUT UND KLEIDUNG VERMEIDEN. GEGEBENENFALLS SO-
FORT MIT WASSER ABSPÜLEN.

• BEI EINNAHME DES DICHTUNGSMITTELS KEIN ERBRECHEN HER-
VORRUFEN. DEN MUND MIT REICHLICH WASSER AUSSPÜLEN UND
SOFORT EINEN ARZT AUFSUCHEN.

• VON KINDERN FERNHALTEN.
• DIE DICHTUNGSMITTELFLASCHE GEMÄSS DER GELTENDEN GE-

SETZLICHEN VORSCHRIFTEN ENTSORGEN.

Falls der Anlassermotor nicht dreht

die Lautstärke der Hupe gering ist oder die Intensität des Scheinwerferlichts schwach
ist, kontrollieren Sie die Batterie (siehe Abschnitt «Batteriestatus kontrollieren»).
Wenn die Batterie entladen ist, kann der Motor durch Starthilfe mit dem Überbrü-
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ckungskabel angelassen werden. Wenn hingegen keine Ursache für das Problem zu
finden ist, sollte eine PIAGGIO Vertragswerkstatt zu Rate gezogen werden.

• VERSUCHEN SIE NICHT, DAS FAHRZEUG DURCH ANSCHIEBEN ODER
ABSCHLEPPEN IN GANG ZU BEKOMMEN, UM KEINE SCHÄDEN AM
FAHRZEUG ODER UNFÄLLE ZU VERURSACHEN.

11_13

11_14

Falls der Anlassermotor dreht (11_13, 11_14)

1. Prüfen, dass der Zeiger an der Kraftstoffstandanzeige oberhalb von E (Leer) steht.
Steht der Zeiger an der Kraftstoffstandanzeige unterhalb von E, kann es sein, dass
der Tank leer ist.

2. Es muss also getankt werden. Es kann auch sein, dass die Kraftstoffanlage vorm
Starten des Motors entlüftet werden muss (siehe "Entlüften").

3. Den Anschluss der Einspritzleitung auf Lecks überprüfen.

4. Bei Zündschlüssel auf ON kontrollieren, dass sich die Vorglühkontrolle einschaltet
und nach kurzer Zeit wieder ausschaltet (damit wird der Abschluss der Vorglühphase
angezeigt).
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11_15

Starten mit Starthilfekabel (11_15)

1. Ist die Hilfsbatterie an einem anderen Fahrzeug eingebaut, müssen die bei-
den Fahrzeuge auf einem gewissen Abstand gehalten werden. Alle über-
flüssige Beleuchtung und die einzelnen Stromabnehmer ausschalten. Den
Leerlauf einlegen. Die Handbremse vollständig festziehen.

2. Den Motor des Fahrzeugs mit der Hilfsbatterie starten und einige Minuten
mit einer Drehzahl von ungefähr 2000 U/Min laufen lassen.

3. Sicherstellen, dass der Zündschlüssel am Fahrzeug mit der entladenen Bat-
terie auf LOCK steht.

4. Die Kabel wie in der Abbildung gezeigt anschließen. Dabei muss ein Kurz-
schluss vermieden werden. Starthilfekabel mit einem geeigneten Querschnitt
benutzen. Beim Anschließen nicht auf die Batterie aufstützen. Sicherstellen,
dass der Anschluss fest ist.

5. Das Fahrzeug mit der Hilfsbatterie ausschalten.
6. Den Motor am Fahrzeug mit der entladenen Batterie starten. Sobald der Mo-

tor gestartet ist, einige Minuten mit einer Drehzahl von 2000 U/Min laufen
lassen.

7. Die Starthilfekabel vorsichtig abnehmen. Zuerst das Minuskabel und dann
das Pluskabel.

Ist die Ursache, die zum Entladen der Batterie geführt hat unbekannt, muss die
elektrische Anlage des Fahrzeugs bei einem Piaggio-Vertragswerkstatt über-
prüft werden.

UM KURZSCHLÜSSE ZU VERMEIDEN:

• SICHERSTELLEN, DASS DIE ISOLIERUNG DER STARTHILFEKABEL IN
GUTEM ZUSTAND IST.

• DAS KABEL VOM MINUSPOL DER HILFSBATTERIE NICHT IN DER NÄ-
HE VON BEWEGLICHEN TEILEN ODER AM MINUSPOL DER ENTLA-
DENEN BATTERIE ANSCHLIESSEN.

• KEINE KONTAKTE HERSTELLEN , AUßER DENEN ZWISCHEN DEN
KORREKTEN BATTERIEPOLEN UND DER MASSE MIT DEN ÜBERBRÜ-
CKUNGSKABELN.

• BEIM ANSCHLUSS DER KABEL NIE DIE KABELENDEN MITEINANDER
VERBINDEN.
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• AUF KEINEN FALL EIN BATTERIELADEGERÄT ALS STARTHILFE VER-
WENDEN, DIE ELEKTRONISCHEN SYSTEME KÖNNTEN BESCHÄDIGT
WERDEN.

ACHTUNG

UM SCHWERE VERLETZUNGEN UND FAHRZEUGSCHÄDEN ZU VERMEIDEN
GENAU DIE FOLGENDEN ANWEISUNGEN BEACHTEN. AUßERDEM DIE AN-
WEISUNGEN DER STARTHILFEKABEL-HERSTELLERS BEACHTEN.

• WENN SIE SICH MIT DEM VERFAHREN DER STARTHILFE MIT ÜBER-
BRÜCKUNGSKABEL NICHT AUSKENNEN, WENDEN SIE SICH AN EINE
PIAGGIO-VERTRAGSWERKSTATT ODER EINEN HILFS-SERVICE.

• SIEHE «DO-IT-YOURSELF-WARTUNG» VOR DER DURCHFÜHRUNG
DER STARTHILFE MIT ÜBERBRÜCKUNGSKABEL.

• DIE BATTERIEN ENTHALTEN GIFTIGE UND ÄTZENDE SCHWEFEL-
SÄURE. SCHUTZBRILLE TRAGEN UND KONTAKT DER SÄURE MIT
DER HAUT UND DEN AUGEN UNBEDINGT VERMEIDEN ANDEREN-
FALLS DIE BETROFFENE STELLE MINDESTENS 15 MINUTEN UNTER
FLIEßENDEM WASSER ABSPÜLEN EINEN ARZT UMGEHEND AUFSU-
CHEN. BIS ZUM EINTREFFEN BEIM ARZT WEITER WASSER MIT EINEM
SCHWAMM ODER EINEM TUCH ANBRINGEN.

• IM FALLE EINES VERSCHLUCKENS VON BATTERIEFLÜSSIGKEIT, SO-
FORT SEHR VIEL WASSER ODER MILCH TRINKEN UND UMGEHEND
EINEN ARZT RUFEN.

• JEGLICHE ART VON FLAMMEN VON DER BATTERIE FERNHALTEN.
DIESE KÖNNEN EINE EXPLOSION DER BATTERIE VERURSACHEN.

• GEFRORENE BATTERIEN NICHT AUFLADEN. VOR EINEM STARTEN
MIT STARTHILFEKABEL DIE BATTERIEFLÜSSIGKEIT AUFTAUEN
LASSEN; ANDERNFALLS KANN DAS IN DER BATTERIESÄURE ENT-
HALTENE GAS EXPLODIEREN.

• BEI NIEDRIGEM BATTERIEFLÜSSIGKEITSSTAND KEINE STARTVER-
SUCHE MIT STARTHILFEKABEL VORNEHMEN.

• KINDER VON DER BATTERIE FERNHALTEN.
• STARTHILFE NUR IN EINEN GUT GELÜFTETEN RAUM GEBEN.
• EINE 12 VOLT HILFSBATTERIE VERWENDEN . DAS ANSCHLIESSEN

EINER BATTERIE MIT HÖHERER SPANNUNG KANN SCHWERE SCHÄ-
DEN AN DER ELEKTRISCHEN ANLAGE VERURSACHEN (Z.B. RELAIS
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UND RADIO). FÜHREN SIE NIEMALS STARTHILFE DURCH, OHNE ZU-
VOR DIE SPANNUNG DER HILFSBATTERIE ZU TESTEN.

• DIE KAPAZITÄT (AH) DER HILFSBATTERIE DARF NICHT NIEDRIGER
SEIN ALS DIEJENIGE DER ENTLADENEN BATTERIE.

• WENN SIE BATTERIESÄURE AUF LACKIERTE TEILE DER KAROSSE-
RIE VERGIEßEN, WASCHEN SIE DIESE SOFORT AB.

11_16

Überhitzen des Motors (11_16)

Bei einer Überhitzung des Motors schaltet sich die Kühlflüssigkeitstemperatur-Kon-
trolllampe ein. In diesem Fall genau die folgenden

HINWEISE beachten und das angegebene Verfahren befolgen.

1. Das Fahrzeug an einem sicheren Ort parken.
2. Wird ein Austreten von Dampf bemerkt, muss der Motor abgestellt werden,

andernfalls den Motor einige Sekunden im Leerlauf laufen lassen.
3. Wenn der Motor abgekühlt ist, müssen alle Bauteile sorgfältig kontrolliert

werden.
4. Wird ein Austreten von Kühlflüssigkeit bemerkt oder ist der Kühlflüssigkeits-

stand sehr niedrig, usw. sofort den Motor ausschalten und einen Piaggio-
Vertragswerkstatt benachrichtigen.

5. Ist der Kühlflüssigkeitsstand niedrig, muss Kühlflüssigkeit nachgefüllt werden
(siehe Abschnitt «Do It Yourself Wartung»).

Im Sommer neigt der Motor eher zu Überhitzung. Aus diesem Grund raten wir fol-
genden Kontrollen regelmäßig vorzunehmen:

• Auf eventuelle Lecks in dem Kühlsystem.
• Kühlflüssigkeitsstand im Kühler und im Ausdehnungsgefäß.
• Verstopfte Kühlerrippen.

Überhitzt sich der Motor oft, muss die Anlage bei einem Piaggio-Vertragswerk-
statt überprüft werden
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UM VERBRENNUNGS- UND VERLETZUNGSGEFAHR ZU VERRINGERN:

• DEN MOTOR VOR DER KONTROLLE VON BAUTEILEN IM MOTOR-
RAUM ABKÜHLEN LASSEN.

• AUF KEINEN FALL DEN DECKEL VOM AUSDEHNUNGSGEFÄSS AB-
NEHMEN, SOLANGE DER MOTOR UND DER KÜHLER NOCH HEISS
SIND. DA DIE KÜHLANLAGE UNTER DRUCK STEHT, KÖNNTE HEISSE
KÜHLFLÜSSIGKEIT UNTER DRUCK HERAUSSPRITZEN.

• SICH NICHT DEM MOTORRAUM ANNÄHERN, WENN EIN AUSTRETEN
VON DAMPF BEMERKT WIRD.

• NIE DAS GEBLÄSE ANFASSEN ODER SICH DEM GEBLÄSE ANNÄ-
HERN, SOLANGE DER MOTOR IN BETRIEB IST.

Abschleppen des Fahrzeugs

Sollte es nötig sein, das Fahrzeug abzuschleppen, lassen Sie diese Arbeit von einer
Piaggio Vertragswerkstatt durchführen oder von einem kommerziellen Abschlepp-
dienst.

Sollten die Räder oder Achsen beschädigt sein, verwenden Se einen Abschleppwa-
gen.
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11_17

Abschleppen bei Vorderrädern auf der Straße (11_17)

Zum Abschleppen ist die Verwendung des speziellen Abschleppwagens zu empfeh-
len.

Sollte ein solcher Wagen nicht verfügbar sein, stellen Sie die Schaltung in den Leerlauf
und den Zündschlüssel in den Position «ACC».

LASSEN SIE AUS SICHERHEITSGRÜNDEN NIEMANDEN IN DAS ABGE-
SCHLEPPTE FAHRZEUG EINSTEIGEN.

11_18

Abschleppen bei Hinterrädern auf der Straße (11_18)

Die Verwendung eine speziellen Abschleppwagens ist zu empfehlen.

Sollte ein solcher Wagen nicht verfügbar sein, stellen Sie die Schaltung in den Leerlauf
und lösen Sie die Handbremse.

LASSEN SIE AUS SICHERHEITSGRÜNDEN NIEMANDEN IN DAS ABGE-
SCHLEPPTE FAHRZEUG EINSTEIGEN.
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11_19

Abschlepphaken (11_19)

Der Abschlepphaken (A) befindet sich vorne rechts am Fahrzeug.

• DAS ABSCHLEPPSEIL NICHT AN DER AUFHÄNGUNG/ FEDERUNG
DES FAHRZEUGS ANBRINGEN, DAMIT DIESE NICHT BESCHÄDIGT
WERDEN.

• SICHERSTELLEN, DASS DER HAKEN GUT BEFESTIGT IST.

Abschleppen des Fahrzeugs

1. Die Handbremse lösen und in den Leerlauf schalten.

2. Den Zündschlüssel bei stehendem Motor auf «ACC» oder bei laufenden Motor auf
«ON» stellen.

• DIESE ABSCHLEPPART NUR VERWENDEN, WENN SICH DIE RÄDER,
DIE ACHSEN, DAS GETRIEBE, DIE LENKUNG UND DIE BREMSEN IN
GUTEM ZUSTAND BEFINDEN.

• DAS ABSCHLEPPSEIL IMMER GESPANNT HALTEN, UM EIN SCHAR-
FES REISSEN UND EVENTUELLE BESCHÄDIGUNGEN ZU VERMEI-
DEN.

• DIE VON DER STRASSENVERKEHRSORDNUNG VORGEGEBENEN
VORSCHRIFTEN ZUM ABSCHLEPPEN VON FAHRZEUGEN BEACH-
TEN.
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Anleitungen für das Abschleppen

• DIE SERVOBREMSE FUNKTIONIERT NICHT, WENN DER MOTOR
NICHT LÄUFT. DAHER WIRD ZUM BREMSEN MEHR KRAFT BENÖTIGT.

• AUS SICHERHEITSGRÜNDEN SOLLTE DER HAKEN NUR BEIM AB-
SCHLEPPEN AUF UNBEFESTIGTEN STRASSEN BENUTZT WERDEN.

• DER ZÜNDSCHLÜSSEL IM ABGESCHLEPPTEN FAHRZEUG DARF
NICHT ABGEZOGEN ODER AUF "LOCK" GEDREHT WERDEN. AUF
DIESE WEISE WIRD DAS BLOCKIEREN DER LENKUNG VERMIEDEN.

Wenn das Fahrzeug festgefahren ist

Falls das Fahrzeug im Sand, Schlamm, Schnee etc. stecken bleibt, wenden Sie sich
an eine PIAGGIO-Vertragswerkstatt oder einen kommerziellen Abschleppdienst.

• FAHREN SIE DEN MOTOR WEDER IN ZU HOHEN DREHZAHLEN, NOCH
LASSEN SIE DIE RÄDER IM LEERLAUF ROLLEN UM BESCHÄDIGUN-
GEN DER SCHALTUNG ZU VERMEIDEN.
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Quargo

Kap. 12
Wartung
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12_01

12_02

Kontrolle Motorölstand (12_02)

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche parken.
2. Den Motor bis auf normale Betriebstemperatur warmlaufen lassen und dann

ausschalten.
3. Nach einigen Minuten langsam den Ölmessstab herausziehen und säubern.
4. Erneut den Ölmessstab vollständig einsetzen.
5. Den Ölmessstab wieder herausziehen und prüfen, ob der Ölstand zwischen

den Markierungen «MIN» und «MAX» steht.
6. Bei zu niedrigem Motorölstand muss Öl nachgefüllt werden. Für die emp-

fohlenen Ölsorten siehe Abschnitt «Empfohlene Schmiermittel».
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WARNUNG

• ALLE ÖLRÜCKSTÄNDE ENTFERNEN. ES BESTEHT BRANDGEFAHR,
WENN DIESE AUF SEHR HEISSEN TEILEN BLEIBEN.

ACHTUNG

DER BETRIEB DES MOTORS MIT ZU WENIG ODER FALSCHEM ÖL FÜHRT ZU
EINER FRÜHZEITIGEN ABNUTZUNG DER BEWEGTEN TEILE UND KANN ZU
SCHWEREN SCHÄDEN FÜHREN.

12_03

12_04
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12_05

Motoröl- und Filterwechsel (12_05)

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche parken.
2. Den Motor bis auf normale Betriebstemperatur warmlaufen lassen und dann

ausschalten.
3. Die Öl-Einfüllschraube abnehmen.
4. Zum Ablassen des Motoröls einen geeigneten Behälter unter der Ölwanne

aufstellen.
5. Eine der beiden Ablassschrauben zusammen mit der entsprechenden Dich-

tung an der Seite der Ölwanne mit einem Schlüssel abschrauben und das
Motoröl vollständig ablaufen lassen. Gegebenenfalls muss eine Schutzbrille
getragen werden.

6. Den Ölfilter mit einem Filterschlüssel lockern und dann von Hand abschrau-
ben.

7. An der Gummidichtung des neuen Ölfilters etwas Motoröl anbringen.
8. Den neuen Filter in Position anbringen und soweit festziehen, bis die Dich-

tung am Dichtungssitz anliegt. Anschließend zur richtigen Blockierung noch
um eine weitere 3/4 Umdrehung anziehen.

9. Die Öl-Ablassschraube mit einer neuen Dichtung wieder anbringen. Mit ei-
nem Schlüssel festziehen.

10. Das Öl langsam durch den Einfüllstutzen einfüllen. Für die Motoröl-Füllmen-
gen siehe Abschnitt «Technische Angaben».

11. Die Öl-Einfüllschraube anbringen und von Hand festziehen.
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• VORSICHTIG ARBEITEN, ES BESTEHT VERBRENNUNGSGEFAHR MIT
HEIßEM MOTORÖL ODER HEIßEN MOTORTEILEN.

• DEN ÖLFILTER UND DIE ÖLABLASSSCHRAUBE NICHT ZU STARK
FESTZIEHEN. DIES KÖNNTE ÖLVERLUST ZUR FOLGE HABEN.

• DEN DECKEL DES ÖLBEHÄLTERS FEST ZUSCHRAUBEN. ANDERN-
FALLS KANN SICH DER ÖLVERBRAUCH DURCH AUSTRETEN UND
VERSCHMUTZEN DER UMLIEGENDEN TEILE ERHÖHEN. DADURCH
ENTSTEHT BRANDGEFAHR.

• ALTÖL ENTHÄLT UMWELTSCHÄDLICHE STOFFE. WENDEN SIE SICH
ZUM ÖLWECHSEL AN EINE PIAGGIO-VERTRAGSWERKSTATT, DIE
WIE GESETZLICH VORGESEHEN MIT ANLAGEN ZUR UMWELT-
FREUNDLICHEN BESEITIGUNG VON ALTÖL AUSGERÜSTET SIND.

12_06

Kontrolle Bremsflüssigkeitsstand (12_06)

Überprüfen Sie, ob der Stand im Bremsflüssigkeitsbehälter zwischen «MAX» und
«MIN» liegt.

Füllen Sie bei zu niedrigem Stand langsam saubere Bremsflüssigkeit bis zum Errei-
chen der Linie «MAX» nach.

Siehe Abschnitt «Reifen» für die empfohlene Sorte Bremsflüssigkeit.

• WASCHEN SIE EVENTUELL VERSCHÜTTETE BREMSFLÜSSIGKEIT
SOFORT AB UM LACKSCHÄDEN ZU VERMEIDEN.

• BREMSFLÜSSIGKEIT IST GEFÄHRLICH FÜR DIE AUGEN. WASCHEN
SIE DIESE BEI KONTAKT SORGFÄLTIG AUS UND SUCHEN SIE EINEN
ARZT AUF.
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• FÜR DIE RICHTIGE FUNKTION DER BREMSEN VERWENDEN SIE NUR
DIE BESCHRIEBENE BREMSFLÜSSIGKEIT.

• BEFOLGEN SIE DIE ANWEISUNGEN DES HERSTELLERS DER BREMS-
FLÜSSIGKEIT.

• MISCHEN SIE NIEMALS FLÜSSIGKEITEN MIT UNTERSCHIEDLICHEN
EIGENSCHAFTEN.

• VERWENDEN SIE NUR BREMSFLÜSSIGKEIT AUS GESCHLOSSENEN
BEHÄLTERN. FALLS BREMSFLÜSSIGKEIT ZU LANGE AN DER LUFT
IST, ZIEHT SIE FEUCHTIGKEIT AN UND VERLIERT AN WIRKSAMKEIT.

• SCHÜTZEN SIE DIE BREMSFLÜSSIGKEIT VOR SCHMUTZ, SAND UND
STAUB.

• SINKT DER STAND DER BREMSFLÜSSIGKEIT BEACHTLICH, LASSEN
SIE DIE ANLAGE VON EINER PIAGGIO-VERTRAGSWERKSTATT KON-
TROLLIEREN.

12_07

Flüssigkeitsstand Scheiben-Waschanlage (12_07)

Kontrollieren Sie, ob sich genügend Scheibenwaschmittel in dem Behälter befindet.
Füllen Sie es gegebenenfalls nach.

• BENUTZEN SIE NUR SAUBERES SCHEIBENWASCHMITTEL. SCHMUT-
ZIGE FLÜSSIGKEIT KÖNNTE ZUR VERSTOPFUNG DER WASCHANLA-
GE ODER ZUR EINSCHRÄNKUNG DER SICHT FÜHREN.

Kühlflüssigkeit

- Die Anweisungen des Kühlflüssigkeits-Herstellers beachten.
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- Das für das entsprechende Klima vorgesehene Mischungsverhältnis Kühlflüssigkeit/
Wasser verwenden.

Fällt der Kühlflüssigkeitsstand stark ab, muss das Kühlsystem bei einem Piaggio-
Vertragswerkstatt überprüft werden.

VORSICHTIG VORGEHEN, BEIM ABNEHMEN DES DECKELS VOM AUSDEH-
NUNGSGEFÄSS BESTEHT VERBRÜHUNGSGEFAHR.

12_08

Kontrolle Kühlflüssigkeitsstand (12_08)

Kontrollieren Sie den Kühlflüssigkeitsstand im Kühlflüssigkeit-Ausdehnungsgefäß bei
kaltem Motor. Prüfen Sie, ob der Stand zwischen «FULL» (Maximum) und «LOW» (Mi-
nimum) liegt.

Sollte der Kühlflüssigkeitsstand ein wenig abgesunken sein, so ist dies eine natürlicher
Verdunstungsprozess. Ist er erheblich gesunken, füllen Sie Frostschutzmittel nach.

Ist das Ausdehnungsgefäß nahezu leer, füllen Sie sowohl den Kühler wie das Aus-
dehnungsgefäß mit Kühlflüssigkeit auf. Entfernen Sie mögliche Reste an Flüssigkeit
und schrauben Sie die Deckel des Ausdehnungsgefäßes und des Kühlers wieder an.
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12_09

12_10

12_11
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Wechseln der Kühlflüssigkeit (12_11)

1. Den Hebel für die Temperaturregulierung auf Position warm «H» stellen.
2. Den Deckel am Ausdehnungsgefäß soweit öffnen, dass der Druck vollstän-

dig abgelassen werden kann.
3. Die Ablassschraube «A» zusammen mit der zugehörigen Unterlegschraube

vom Zylinderblock abschrauben und die auslaufende Flüssigkeit in einem
geeigneten Behälter auffangen.

4. Die Ablassschraube mit der entsprechenden Dichtung wieder anbringen.
5. Ein Gemisch aus 50% Wasser und 50% Kühlflüssigkeit bis zum angegebe-

nen Füllstand in das Ausdehnungsgefäß einfüllen. In Gegenden mit be-
sonders kaltem Klima wird eventuell ein größerer Anteil Kühlflüssigkeit
benötigt.

6. Die beiden Entlüftungen «B» an der Zu- und Rückleitung zum Kühler öffnen
und solange die Anlage entlüften, bis nur noch Kühlflüssigkeit austritt.

7. Wieder auf den angegebenen Füllstand auffüllen und dann das Ausdeh-
nungsgefäß wieder schließen.

8. Den Motor etwas laufen lassen und dann erneut den Füllstand überprüfen.

• NIEMALS KÜHLFLÜSSIGKEITEN UNTERSCHIEDLICHER FARBEN
ODER MIT UNTERSCHIEDLICHEN EIGENSCHAFTEN MISCHEN.

• UM VERBRENNUNGEN ZU VERMEIDEN NIEMALS DEN DECKEL AM
AUSDEHNUNGSGEFÄß ÖFFNEN, SOLANGE DER MOTOR NOCH HEIß
IST.

Motor-Kühlgebläse

• ZIEHEN SIE DAS ZÜNDSCHLOSS AB, WENN SIE IN DER NÄHE DES
KÜHLERS, DES KÜHLERVENTILATORS ODER DES KÜHLERGRILLS
ARBEITEN.

• BERÜHREN ODER NÄHERN SIE SICH NICHT DEN VENTILATORBLÄT-
TERN, WENN EINE WARTUNGSARBEIT AM FAHRZEUG DURCHGE-
FÜHRT WIRD, BEI DER DER ZÜNDSCHLÜSSEL AUF «ON» STEHT.
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DER SCHALTER DES KÜHLERVENTILATORS WIRD AUTOMATISCH
BETÄTIGT, WENN DIE TEMPERATUR DER KÜHLFLÜSSIGKEIT EINE
BESTIMMTE HÖHE ERREICHT.

Waschen

Der zeitliche Abstand zwischen dem Waschen sollte an den Gebrauch des Fahrzeugs
und die Umweltbedingungen angepasst sein. Wir empfehlen Ihnen, das Fahrzeug an
den Stellen häufiger zu waschen, die verstärkt einer Verschmutzung durch die Umwelt
ausgesetzt sind. Das Fahrzeug sollte ebenfalls häufiger gewaschen werden, wenn es
oft unter Bäumen geparkt wird, die harzige Flüssigkeiten ausscheiden.

Vogelkot muss sofort und so sorgfältig wie möglich entfernt werden, da er sehr ätzend
ist und besonders aggressiv auf die Karosserie wirkt. Waschen Sie anschließend bald
das gesamte Fahrzeug.

Zum Waschen müssen Sie zunächst das gesamte Fahrzeug mit einem Wasserstrahl
(Niederdruck) absprühen. Anschließend mit einem weichen Schwamm und Seifen-
lauge (2-4 % Seife im Wasser) leicht abwaschen. Spülen Sie dabei den Schwamm
oft aus. Dann spülen Sie den Wagen mit reichlich klarem Wasser ab und trocknen ihn
mit einem Luftstrahl oder einem Wildledertuch.

Achten Sie beim Abtrocknen auf die weniger sichtbaren Teile wie Türrahmen, Schein-
werferrahmen usw., wo das Wasser leichter stehen bleiben kann. Stellen Sie das
Fahrzeug nach der Wäsche möglichst nicht in einem geschlossenen Raum ab, son-
dern an einem gut durchlüfteten Platz, der die Verdunstung eventuell verbliebenen
Wassers begünstigt.

Waschen Sie das Fahrzeug nicht, nachdem es lange in der Sonne geparkt war oder
solange die Motorhaube noch warm ist, um dem Glanz des Lackes nicht zu schaden.
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Behandlung mit Schutzwachs

Normalerweise ist es üblich, von Zeit zu Zeit den Lack durch das Auftragen einer
Wachsschicht zusätzlich zu schützen. Es gibt hierfür spezielle Produkte (allgemein
bekannt als Silikonwachse), die durch eine Schutzschicht auf dem Lack ein vorzeitiges
Abstumpfen des Lackglanzes verhindern. Wird der Lack durch Smogeinwirkungen
stumpf, kann man mit Polierwachs die Karosserie behandeln. Außer den oben ge-
nannten Schutzeigenschaften hat dieses Produkt eine leicht polierende Wirkung.

Reinigung der Plastikteile

Die äußeren Plastikteile, die Umwelteinflüssen ausgesetzt sind, werden mit den glei-
chen Produkten wie die Karosserie gewaschen.

Sollten trotzdem Schmutzspuren an den Plastikteilen verbleiben oder Plastikteile im
Innenbereich gesäubert werden, dann benutzen Sie spezielle Produkte zur Reinigung
von Plastik und keine Produkte zur Lackpflege. Beachten Sie die Hinweise des Her-
stellers.

Benutzen Sie keinen Alkohol zur Reinigung des Glases am Armaturenbrett, für die
Rücklichter, die Nebelschlussleuchte und die vorderen Blinker.

Innenreinigung

Reinigen Sie den Innenraum mit einem Staubsauger.

VOM GEBRAUCH ÄTZENDER LÖSUNGSMITTEL, DIE PLASTIK- UND GUMMI-
TEILE (ARMATURENBRETT, TÜRENGRIFFE USW.) BESCHÄDIGEN KÖNNEN,
WIRD ABGERATEN.
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Reinigung des Motorraums

Nach der Wintersaison sollte der Motorraum gründlich gereinigt werden, um eventuell
abgelagertes Streusalz zu entfernen.

Korrosionsschutz

Piaggio produziert Fahrzeuge von hoher Qualität unter Verwendung der ganzen Auf-
merksamkeit auf den Rostschutz. Dieser ist jedoch nur einen Teil des kompletten
Programms zur Rostschutzbehandlung. Um über lange Zeit einen guten Rostschutz
zu gewährleisten, sollten die genannten Ratschläge befolgt werden.

ÜBERZIEHEN SIE DIE ELEKTRISCHE ANLAGE NICHT MIT ZUSÄTZLICHEN
ROSTSCHUTZMITTELN. SIE KÖNNTE ÜBERHITZEN UND EINEN UNFALL VER-
URSACHEN.

Gründe, warum sich Rost bildet

Die wichtigsten Ursachen der Rostbildung sind folgende:

- Umweltverschmutzung (im Stadtbereich und Industriegebieten).

- Salzgehalt und Luftfeuchtigkeit (Meeresklima, feucht warmes Klima)

. Umwelt- und saisonbedingte Zustände (Streusalz auf den Straßen im Winter).

Nicht zu unterschätzen ist die Schleifwirkung am Lack und am Unterboden durch
Staub und vom Wind getragener Sand, Schlamm und von anderen Fahrzeugen hoch-
geschleuderter Schotter.
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Das Fahrzeug sauber halten

Es ist klar, dass die aufgeführten Umweltfaktoren von Fall zu Fall und je nach Um-
weltbedingungen beim Fahrzeugeinsatz unterschiedlich wirken. Der Fahrzeughalter
sollte daher dem Fahrzeug ausreichende Aufmerksamkeit widmen, und damit ent-
scheiden zur Erhaltung des Fahrzeugs beitragen.

Während des Winters sollte der Fahrzeug-Unterboden mindestens einmal im Monat
gewaschen werden. Nach Saisonende den Unterboden erneut gründlich waschen.

Die Stoßstangen und andere versteckte Stellen gründlich reinigen. Schlamm muss
vollständig beseitig werden, da der feuchte Schlamm deutlich zur Rostbildung bei-
trägt. Eine Reinigung mit einem Hochdruck-Dampfstrahlreiniger ist sehr wirkungsvoll.

Bei der Reinigung unterhalb der Türen, Traversen am Rahmen usw. darauf achten,
dass die Ablassöffnungen nicht verstopft sind.

Die Garage trocken halten

Feuchtigkeit ist gefährlich für das Fahrzeug, vor allem bei einer Außentemperatur über
0 °C.

Parken Sie das Fahrzeug daher nicht in schlecht gelüfteten Räumen mit erhöhter
Luftfeuchtigkeit. Waschen Sie das Fahrzeug nicht in der Garage und lassen Sie es
nicht unter feuchten Bedingungen oder schneebedeckt stehen.

Lack und andere Oberflächen in guten Zustand halten

Es ist überflüssig zu erwähnen, dass der Lack nicht nur ästhetische Funktion hat,
sondern auch das Blech schützt, auf das er aufgetragen ist. Deswegen ist es gut,
wenn Abrieb oder tiefe Kratzer im Lack festgestellt werden, sodass das Blech zum
Vorschein kommt, sofort die notwendigen Korrekturen vorzunehmen um das Anset-
zen von Rost zu vermeiden.

Eventuelle Korrekturen am Lack müssen mit Originalprodukten vorgenommen wer-
den.
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Auf den Fahrzeug-Innenraum achten

Darüber hinaus ist es ratsam regelmäßig nachzusehen, dass kein Wasser unter den
Teppichen steht (Tropfen von Schuhen, Schirmen etc.), das eine Oxidation des Blechs
verursachen könnte.

Transportieren Sie außerdem chemische Produkte, Reinigungsmittel, Dünger, Salz
etc. ausschließlich in geeigneten Behältern.

Sollte dennoch während des Transports eines der oben genannten Produkte ver-
schüttet werden, dann reinigen und trocknen Sie den betroffenen Bereich sofort.

12_12

Motorraum und Motor-Inspektionsklappe (Pickup) (12_12)

Die Motor-Inspektionsklappe hinten auf der Ladefläche zum Ausbau kräftig ziehen.
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12_13

Motorraum und Motor-Inspektionsklappe (Pickup mit
Kipppritsche) (12_13)

Bei Fahrzeugen mit Kipppritsche ist der Motor nach Hochklappen der Pritsche zu-
gänglich.

VOR JEGLICHEN ARBEITEN UNTER DER HOCHGEKLAPPTEN PRITSCHE
MUSS DIE LADEFLÄCHENSTÜTZE «1» ANGEBRACHT WERDEN.
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12_14

Sicherheitsstange (12_14)

Vor jeglicher Arbeit unter der angehobenen Ladefläche muss die Ladeflächenstütze
«1» in ihrem Sitz «2» unter der Ladefläche angebracht werden.

Die Ladefläche bis zum Anschlag anheben, die Ladeflächenstütze drehen und in den
Sitz «2» einsetzen.

Anschließend die Kipper-Ladefläche um einige Zentimeter absenken, so dass sie fest
auf der Ladeflächenstütze aufliegt.

Herausnehmen

Die Ladefläche bis zum Anschlag anheben, die Sicherungsstange entfernen und in
Ruhestellung positionieren.

12_15

Nachfüllen von Öl in die Hydrauliksteuerung (12_15)

Die Ladepritsche anheben und die Ladeflächenstütze wie vorher beschrieben anbrin-
gen. Den Verschluss des Einfüllstutzens 1 abschrauben, die benötigte Ölmenge mit
einem Trichter einfüllen und den Verschluss wieder zuschrauben. Die Entlüftungs-
schraube 2 lösen. Die Ladepritsche bis zum Anschlag des Zylinders anheben und die
Entlüftungsschraube wieder festziehen. Für das zu verwendende Öl siehe Kapitel
«technische Angaben».
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12_16

Abschmieren der Scharniere an der Heckbordwand (12_16)

Darauf achten, dass die Scharniere der Heckbordwand regelmäßig abgeschmiert
werden.

12_17

12_18
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Kontrolle und Wechsel des Luftfilterelements (12_18)

Der Filter befindet sich unter der Ladefläche.

Den Drehgriff durch Drehen in Uhrzeigersinn abschrauben und dann den Filterdeckel
«A» abnehmen.

Der Luftfilter kann mit einem Druckluftstrahl von innen nach außen gereinigt werden.

Gegebenenfalls das Filterelement auswechseln.

Zum Entfernen von Schmutz und Staub den Filterdeckel mit einem weichen Tuch
reinigen.

• DAS FAHRZEUG NIE OHNE FILTER BENUTZEN. DIE NICHTBEACH-
TUNG DIESER VORSCHRIFT FÜHRT ZU EINEM SCHNELLEN VER-
SCHLEIß DES MOTORS.

• DAS FILTERELEMENT NICHT ÖLEN. DIE FILTERWIRKUNG KÖNNTE
SONST BEEINTRÄCHTIGT WERDEN.

ACHTUNG

DAS FILTERELEMENT MUSS WIEDER RICHTIG IN DAS FILTERGEHÄUSE EIN-
GEBAUT WERDEN. IN UMGEKEHRTER REIHENFOLGE WIE BEIM AUSBAU
VORGEHEN.

12_19

Kraftstofffilterwechsel (12_19)

Der Dieselfilter kann durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn abgeschraubt werden.

Nach einem Filterwechsel müssen die Leitungen entlüftet werden. Dazu muss, bei
Zündschlüssel auf OFF, das Entlüftungsventil geöffnet und der Bedienungshebel der
Kraftstoffpumpe mehrfach betätigt werden, so dass der mit Luft gemischte Diesel
austreten kann.

Solange weiterpumpen, bis aus dem Entlüftungsventil nur noch Diesel austritt.

Jetzt muss das Entlüftungsventil wieder geschlossen werden.
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12_20

Entlüften (12_20)

Nach einem Leerfahren des Tanks oder wenn das Einspritzsystem zur Überprüfung
oder aus anderen Gründen entleert wurde, muss nach dem Tanken der Zündschlüssel
eingeschaltet werden. Anschließend bei geschlossenem Entlüftungsventil den Pum-
penhebel 50/60 mal betätigen.

Die Pumpe wird von Hand über den Pumpenhebel betätigt. Die Ergebnisse sind je
nach Motorstellung unterschiedlich.

Besteht bei der Hebelbetätigung ein großer Leerhub, muss der Motor soweit gedreht
werden, bis der Leerhub sich verringert.

Anschließend den Motor entsprechend der Anweisungen aus dem Abschnitt «Rat-
schläge zum Fahren» starten.
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12_21

Kontrolle Lichtmaschinenriemen (12_21)

Den Motor ausschalten und den Riemen prüfen. Überprüfen, dass der Riemen nicht
eingerissen, übermäßig verschlissen oder verölt ist. Einen Riemenwechsel muss bei
einer Piaggio-Vertragswerkstatt vorgenommen werden. Den Riemen auf halber
Strecke zwischen der Riemenscheibe an der Lichtmaschine und der Riemenscheibe
an der Kurbelwelle drücken und messen, wie weit er sich durchdrücken lässt. Bei einer
Druckkraft von 100 Nm muss sich der Riemen 10-15 mm durchdrücken lassen. Liegt
der Durchdrückwert außerhalb der angegebenen Werte, muss der Riemen bei einer
Piaggio-Vertragswerkstatt eingestellt werden.

VORSICHT, ES BESTEHT VERBRENNUNGSGEFAHR AN HEIßEN MOTORBAU-
TEILEN UND AM KÜHLER.

12_22

Batteriezustand (12_22)

Die Batterie ist versiegelt. D. h. sie ist wartungsfrei.

Prüfen, dass es keine Risse, korrodierte Anschlüsse oder lockere Polklemmen gibt.

Sind die Batteriepole schmutzig, müssen sie mit Natriumbikarbonat gereinigt und
neuem Fett geschützt werden.

Lockere Batterieklemmen müssen richtig festgezogen werden.

• DIE BATTERIEN ENTHALTEN GIFTIGE UND ÄTZENDE SCHWEFEL-
SÄURE. SCHUTZBRILLE TRAGEN UND KONTAKT DER SÄURE MIT
DER HAUT UND DEN AUGEN UNBEDINGT VERMEIDEN ANDEREN-
FALLS DIE BETROFFENE STELLE MINDESTENS 15 MINUTEN UNTER
FLIEßENDEM WASSER ABSPÜLEN.

• IM FALLE EINES VERSCHLUCKENS VON BATTERIEFLÜSSIGKEIT, SO-
FORT SEHR VIEL WASSER ODER MILCH TRINKEN UND UMGEHEND
EINEN ARZT RUFEN.

• JEGLICHE ART VON FLAMMEN VON DER BATTERIE FERNHALTEN.
DIESE KÖNNEN EINE EXPLOSION DER BATTERIE VERURSACHEN.
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• KINDER VON DER BATTERIE FERNHALTEN.

• EVENTUELLE BATTERIEFLÜSSIGKEIT AUF LACKIERTEN KAROSSE-
RIEFLÄCHEN MUSS SOFORT UND GRÜNDLICH MIT WASSER ABGE-
WASCHEN WERDEN.

Lampenwechsel

Verwenden Sie Lampen mit der angegebenen Wattstärke (siehe Abschnitt «Glüh-
lampen»)

Betätigen Sie nach dem Ersetzen den entsprechenden Schalter um die richtige Funk-
tion zu testen.

Muss eine Lampe regelmäßig ausgetauscht werden, so lassen Sie die Anlage von
einer Piaggio-Vertragswerkstatt kontrollieren. Es wird empfohlen eine Serie der be-
nötigten Lampen als Reserve anzulegen.

UM VERLETZUNGEN ZU VERMEIDEN:

• SCHALTEN SIE DEN MOTOR AUS, BEVOR SIE DEN AUSTAUSCH VOR-
NEHMEN.

• HALTEN SIE DIE GLÜHLAMPEN VON KINDERN FERN.
• LASSEN SIE DIE LAMPEN ABKÜHLEN, BEVOR SIE SIE AUSWECH-

SELN.

• LASSEN SIE DIE LAMPE NICHT FALLEN UND FASSEN SIE MÖGLICHST
DIE OBERFLÄCHE NICHT AN.
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12_23

12_24

Scheinwerfer (12_24)

Demontage:

1. Entfernen Sie die Abdeckung des Scheinwerferschutzes.

2. Bauen Sie die Verbindung auseinander und entfernen Sie die Gummiabdeckung.

3. Entfernen Sie mit Hilfe eines normalen Schraubenziehers die Klammern.

4. Ziehen Sie die Lampe heraus.

5. Gehen Sie bei der Wiedermontage umgekehrt vor.
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• RICHTEN SIE BEIM ANBRINGEN DER NEUEN LAMPE DIE VORSPRÜN-
GE AM SOCKEL DER LAMPE AN DEN ENTSPRECHENDEN RITZEN AUF
DEM KORPUS DES SCHEINWERFERS AUS.

ACHTUNG

• BERÜHREN SIE BEI HALOGENLAMPEN NICHT DIE GLÄSERNEN TEI-
LE.DIE KÖRPERLICHEN ABSONDERUNGEN DER FINGERKUPPEN BE-
EINTRÄCHTIGEN DIE LEBENSDAUER DER GLÜHBIRNE.

12_25

12_26
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12_27

Vordere Blinker (12_27)

1. Vom Fahrzeuginneren her die Scheinwerferabdeckung abmontieren.
2. Die Lampenfassung drehen und herausziehen.
3. Zum Ausbau der Lampe aus der Lampenfassung die Lampe drücken und

gleichzeitig gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Zum Wiedereinbau in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
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12_28

Hintere Blinker/ Bremslicht/ Rücklichter/ Nebelschlussleuchte
(12_28)

Zum Ausbau der Rücklichtlampen, der Bremslichterlampen, der hinteren Blinker, des
Rückfahrscheinwerfers und der Nebelschlussleuchte wie folgt vorgehen:

1. Auf der Rückseite der hinteren Stoßstange.
2. Die Lampenfassung drehen und herausziehen.
3. Die Lampe aus der Lampenfassung entfernen.

Beim Wiedereinbau in umgekehrter Reihenfolge wie beim Ausbau vorgehen.
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12_29

Nummernschildbeleuchtung (12_29)

1. Entfernen Sie die Schraube des entsprechenden Glases um die Lichtergruppe zu
entfernen

2. Ziehen Sie die Lampe heraus.

12_30

Vordere Innenbeleuchtung (12_30)

1. Hebeln Sie das Glas auf seiner kurzen Seite leicht aus um es zu entfernen

2. Ziehen Sie die Lampe heraus.

Sicherungen (12_31, 12_32, 12_33)

Das Fahrzeug ist mit einem Sicherungskasten ausgestattet, der sich auf der linken
Seite unter dem Armaturenbrett befindet. Außerdem befinden sich 2 Sicherungen im
Motorraum und 1 Sicherung (2 beim Kippermodell) im Batteriefach unter dem Fah-
rersitz.
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SICHERUNGEN (PICKUP)

1 - Zubehör, Radio 15 A

2 - Hupe, Bremslichter 15 A

3 - Hauptsicherung,
Fernlichtlampen,
Abblendlichtlampen

20 A

4 -Motor 5 A

5 - Scheibenwischer, Blinker 15 A

6 - Heizungsgebläse 20 A

7 - Standlicht vorne und Rücklicht
auf der linken Seite.

10 A

8 - Standlicht vorne und Rücklicht
auf der rechten Seite.

10 A

E - Ersatzsicherung 20 A

12_31
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SICHERUNGEN PICKUP KIPPER

1 - Zubehör, Radio 15 A

2 - Hupe, Bremslichter 15 A

3 - Hauptsicherung,
Fernlichtlampen,
Abblendlichtlampen

20 A

4 - Motor, Pumpenrelais
Kippvorrichtung

7,5 A

5 - Scheibenwischer, Blinker 15 A

6 - Heizungsgebläse 20 A

7 - Standlicht vorne und Rücklicht
auf der linken Seite.

10 A

8 - Standlicht vorne und Rücklicht
auf der rechten Seite.

10 A

E - Ersatzsicherung 20 A

12_32
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SICHERUNGEN MOTORRAUM

9 - Vorglühkerzen 40 A

10 - Hauptsicherung 70 A

12_33

SICHERUNGEN BATTERIEFACH MODELL PICK UP

11 - Elektrogebläse 40 A

SICHERUNGEN BATTERIEFACH MODELL KIPPER

11 - Elektrogebläse 40 A

12 - Leistung Pumpe
Kippvorrichtung

70 A
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12_34

Kontrolle und Wechseln der Sicherungen (12_34)

Vorm Einbau einer neuen Sicherung muss die Störungsursache gefunden und be-
seitigt werden. Im Notfall wie folgt vorgehen.

1. Den Zündschlüssel auf «LOCK» stellen und den Deckel vom Sicherungshalter ab-
nehmen.

2. Prüfen, dass der Schalter für das ausgefallene Bauteil ausgeschaltet ist.

3. Mit einer Zange die zu kontrollierende Sicherung ausbauen.

Kann die Reparatur nicht sofort ausgeführt werden, sollte zur Sicherheit das Minus-
kabel von der Batterie getrennt werden. Wir empfehlen stets einen Satz Ersatzsiche-
rungen an Bord zu haben.

UM EIN MÖGLICHES FEUER DURCH ÜBERHÖHTEN STROMFLUSS ZU VER-
MEIDEN:

• VERSUCHEN SIE NIEMALS EINEN KREISLAUF MIT ETWAS ANDEREM
ALS EINER SICHERUNG ZU SCHLIEßEN.

• VERWENDEN SIE NUR DIE PASSENDEN SICHERUNGEN NIEMALS EI-
NE SICHERUNG MIT HÖHERER AMPERZAHL ALS DER ANGEGEBE-
NEN.

B = Gut

C = Durchgebrannt

Kontrolle der Sicherungen

Um eine Brandgefahr durch Überhitzung von Kabeln zu vermeiden, brennen Siche-
rungen bei einer zu großen Stromaufnahme durch die Beleuchtungsanlage oder
anderen Stromabnehmern durch.
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Zum Auffinden der Ursache und zur Reparatur der Anlage muss dann sofort ein Pi-
aggio Vertragswerkstatt aufgesucht werden.

• DEN STROMKREIS NIEMALS MIT ANDEREM MATERIAL ALS MIT DER
SICHERUNG ÜBERBRÜCKEN. ES KÖNNEN SCHWERE SCHÄDEN AM
FAHRZEUG ENTSTEHEN, AUSSERDEM BESTEHT BRANDGEFAHR.

12_35

Kontrolle Lenkradspiel (12_35)

Drehen Sie das Lenkrad nach rechts und links bis Sie keinen Widerstand mehr spüren,
um so das Spiel zu messen. Kontrollieren Sie, dass das Spiel innerhalb der angege-
benen Werte liegt.

• LIEGT DAS SPIEL AUßERHALB DER ANGEGEBENEN WERTE, LASSEN
SIE DIE ANLAGE SOFORT VON EINER PIAGGIO-VERTRAGSWERK-
STATT KONTROLLIEREN.
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12_36

Kontrolle Bremspedal-Resthub (12_36)

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche parken.

2. Stellen Sie die Schaltung in den Leerlauf.

3. Legen Sie die Handbremse an.

4. Treten Sie bei laufendem Motor mehrmals auf das Bremspedal.

5. Treten Sie das Bremspedal mit einer Kraft von 30 kg und messen Sie den Abstand
zwischen der Oberseite des Pedals und der Vorderwand.

6. Kontrollieren Sie, ob der Resthub sich im Tolleranzwert befindet

7. Kontrollieren Sie auch, ob der Resthub gleich bleibt.

• LIEGT DER RESTHUB AUßERHALB DER ANGEGEBENEN WERTE,
LASSEN SIE DIE ANLAGE SOFORT VON EINER PIAGGIO-VERTRAGS-
WERKSTATT KONTROLLIEREN.

A = Vorderwand

B = Resthub

C = Mehr als 85 mm
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12_37

Kontrolle Handbremshebelhub (12_37)

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche parken.

2. Legen Sie den Leerlauf ein.

3. Treten Sie das Bremspedal herunter.

4. Lösen Sie die Handbremse.

5. Ziehen Sie die Handbremse mit einer Kraft von 20 Kgf, 196N langsam an und zählen
Sie die Stufen. Während des Zählens der Stufen, exakt dann, wenn die Handbremse
effektiv zu arbeiten beginnt, lassen Sie das Bremspedal los.

6. Überprüfen Sie, ob die Anzahl der Stufen mit den vorgegebenen Werten überein-
stimmt.

• LIEGT DIE ANZAHL DER RASTEN AUSSERHALB DER ANGEGEBENEN
WERTE, DIE ANLAGE SOFORT VON EINER PIAGGIO-VERTRAGS-
WERKSTATT KONTROLLIEREN LASSEN.

A = 6 - 10 Stufen

Kontrolle der Servobremsenfunktion

1. Parken Sie das Fahrzeug auf ebenem Boden.

2. Legen Sie den Leerlauf ein.

3. Den Motor abstellen und das Bremspedal mindestens 4 mal betätigen. Den Motor
bei betätigtem Bremspedal anlassen. Das Bremspedal müsste leicht nach unten ge-
hen.

4. Den Motor bei betätigtem Bremspedal abstellen. Das Bremspedal ungefähr 30 Se-
kunden drücken. Das Pedal darf sich nicht verstellen.
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5. Den Motor starten und ausschalten. Nach ungefähr einer Minute mehrfach kräftig
das Bremspedal drücken. Der Pedalweg muss bei jeder Betätigung etwas kleiner
werden.

• STELLEN SIE UNREGELMÄßIGKEITEN FEST, LASSEN SIE DAS FAHR-
ZEUG UMGEHEND VON EINER PIAGGIO-VERTRAGSWERKSTATT
ÜBERPRÜFEN.

12_38

Wechseln der Scheibenwischerblätter (12_38)

Zum Austausch des Scheibenwischerblattes den Scheibenwischerarm von der Schei-
be anheben und so positionieren, dass er einen 90° Winkel mit dem Scheibenwi-
scherblatt bildet.

Die Zunge an der Sperrfeder drücken und dann das Scheibenwischerblatt nach unten
in Richtung Scheibenwischerarm drücken.

Ist die Sperrfeder aus dem runden Teil vom Scheibenwischerarm ausgehakt, das
Scheibenwischerblatt so verstellen, dass es ausgebaut werden kann.

• ÜBERPRÜFEN SIE, OB DER ZÜNDSCHLÜSSEL SICH IN DER POSITION
«LOCK» BEFINDET, BEVOR SIE DIE WISCHERBLÄTTER WECHSELN.

• ACHTEN SIE DARAUF, DASS SIE DIE SCHEIBE NICHT MIT DEM WI-
SCHERARM VERKRATZEN.
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12_39

Druck (12_39)

Das Schild mit den Angaben zum Reifendruck kontrollieren.

Das Schild mit den Angaben zum Reifendruck befindet sich auf der linken Seite unten
am Holm.

Bitte beachten, dass der Reifendruck bei kaltem Reifen geprüft werden muss.

WARNUNG

ÜBERPRÜFEN SIE DEN REIFENDRUCK REGELMÄßIG UM FESTZUSTELLEN,
OB DIE REIFEN MIT DEN RICHTIGEN DRUCK GEFÜLLT SIND. EIN FALSCHER
REIFENDRUCK VERKÜRZT DIE LEBENSDAUER DES REIFENS, ERHÖHT DEN
KRAFTSTOFFVERBRAUCH UND KANN ZU INSTABILITÄT BEI KURVENFAHR-
TEN FÜHREN.

B = Korrekter Reifendruck

C = Falscher Reifendruck

12_40

Reifen-Umlauf (12_40)

Wird das Fahrzeug lange mit Reifen in der gleichen Einbauposition benutzt, neigen
die Reifen dazu ihren ursprünglichen Aufbau zu verlieren. Wir raten daher für einen
Ausgleich des Verschleißes einen regelmäßigen Reifenumlauf entsprechend des in
der Abbildung gezeigten Schemas vorzunehmen. Nach dem Umsetzen der Reifen
muss der Reifendruck wieder hergestellt werden

WARNUNG

• DIE REIFEN NUR ZWISCHEN VORNE UND HINTEN UMSETZEN. BEI EI-
NEM UMSETZEN NUR VON EINER SEITE AUF DIE ANDERE HÄTTEN
DIE REIFEN GERINGERE LEISTUNG.

Technische angaben

Häufigkeit des Reifen-Umlaufs:
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Alle 15.000 km oder einmal jährlich.

12_41

Kontrolle der Reifenabnutzung (12_41)

Die Reifen sind mit Abnutzungsanzeigern ausgestattet. Sobald die Abnutzungsan-
zeiger auf der Lauffläche sichtbar werden, müssen die Reifen so bald wie möglich
erneuert werden. Der Reifen muss gewechselt werden, wenn die Profilstärke die ge-
setzlich vorgesehene Mindest-Profiltiefe erreicht hat.

A = Abgenutztes Reifenprofil

B = Neues Reifenprofil

C = Position der Abnutzungsindikatoren

Anleitungen

- Benutzen Sie nur Reifen mit den gleichen Abmessungen und desselben Typs wie
die Reifen, die der Hersteller montiert.

- Verwenden Sie nur originale Radfelgen.

- Fahren Sie während der ersten 160 km mit mäßiger Geschwindigkeit, so dass der
neue Reifen nicht sofort voll belastet wird.

- Jedes Mal, wenn ein Reifen Tubeless (schlauchlos) gewechselt wird, muss auch das
Reifenventil gewechselt werden.

- Stets eine Staubschutzkappe am Reifenventil anbringen.

Suchen Sie eine Piaggio-Vertragswerkstatt auf, wenn Sie eine unregelmäßige Ab-
nutzung oder Schäden an den Reifen feststellen.
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• MONTIEREN SIE KEINE ANDEREN, ALS DIE BESCHRIEBENEN REIFEN
AUF DEM FAHRZEUG. SIE KÖNNTEN DIE KONTROLLE ÜBER DAS
FAHRZEUG VERLIEREN.

• FAHREN SIE VORSICHTIG IN KURVEN UND AUF NICHT BEFESTIGTEN
STRAßEN UM DIE KONTROLLE ÜBER DAS FAHRZEUG NICHT ZU VER-
LIEREN.

• EIN BESCHÄDIGTER REIFEN KÖNNTE PLÖTZLICH LUFT VERLIEREN
UND DEN VERLUST DER KONTROLLE ÜBER DAS FAHRZEUG BEWIR-
KEN. VERWENDEN SIE AUS DEMSELBEN GRUND AUCH KEINE BE-
SCHÄDIGTEN SCHEIBENRÄDER.

137

12 W
artung



138

12
 W

ar
tu

ng



Quargo

Kap. 13
Modell Kipper
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13_01

Beschreibung des Aufbaus (13_01)

Aufbauelemente

1. Tank
2. Ölhydraulikstation
3. Zylinder oder Heber
4. Verbindungsstangen
5. Schub-Dreieck
6. Bolzen
7. Kippscharniere
8. Unterrahmen
9. Querträger
10. Ladefläche
11. Heckwand
12. Schließvorrichtung Heckwand
13. Anschlagschalter
14. Schalter für Kontrolllampe angehobene Ladefläche
15. Ladeflächenstütze
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Beschreibung des Aufbaus (13_02)

Der Kipperaufbau besteht aus folgenden Elementen.

Lastverteilungs-Unterrahmen

Es hat die Aufgabe die vom Hubzylinder ausgeübten Kräfte auf den Fahrzeugrahmen
zu verteilen. Es besteht aus dem Fahrzeugrahmen überlagerten Längsträgern und ist
mit Schraubenbolzen mit dem Rahmen verbunden. Die Längsträger des Unterrah-
mens halten den Querträger und sind mit Schraubenbolzen mit dem Rahmen ver-
bunden. Die Längsträger des Unterrahmens halten den Querträger der Zylinderbe-
festigung.

Kippscharniere

Sie haben die Aufgabe die Ladefläche mit dem Unterrahmen zu verbinden und das
Kippen zu ermöglichen. Die Scharniere sind an den Längsträgern des Unterrahmens
installiert. Die Scharniere haben feste Bolzen.

Ölhydraulik-Hebevorrichtung
Diese hat die Aufgabe die Ladefläche anzuheben. Für das Anheben wird Hydrauliköl
mit einer Pumpe auf Druck gebracht.

Die Ölhydraulikanlage besteht aus folgenden Bauteilen:

- Der Elektromotor, der über die Batterie am Lastwagen mit Strom versorgt wird.

- Die Pumpe, die die Aufgabe hat das Hydrauliköl unter Druck zu setzen. Die Pumpe
wird vom Elektromotor angetrieben.

- Der Zylinder oder Heber, mit dem die Ladefläche auf die zum Abladen des Materials
benötigte Höhe angehoben wird. Der Zylinder ist mit Bolzen am Querträger befestigt
und drückt über ein mechanisches System, bestehend aus Dreieck und Verbin-
dungsstangen, auf den Boden der Ladefläche.
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- Der Verteiler mit der Funktion beim Anheben den Öldurchfluss von der Pumpe zum
Zylinder zu ermöglichen, gleichzeitig einen Rückfluss zu verhindern, um die Ladeflä-
che angehoben zu halten. Beim Absenken der Ladefläche muss der Rückfluss frei-
gegeben werden. Der Verteiler ist mit einem Ventil ausgestattet, das Überdrucke
verhindert und für eine Unterbrechung der Ölzufuhr sorgt, wenn die Ladefläche bis
zum Anschlag angehoben worden ist.

- Im Tank befindet sich das Hydrauliköl. Dies ist ein Spezialöl für Ölhydraulikanlagen.
Der Tankdeckel hat eine Spezialbohrung für den Druckausgleich im Tankinneren. Es
gibt einen Filter zum Rückhalten von Verschmutzungen.

- Leitungen und Anschlüsse. Diese haben die Aufgabe die einzelnen Anlagenteile zu
verbinden, den gewünschten Druck zu halten und Öllecks zu vermeiden.

- Schaltet den Betrieb der einzelnen Elemente der Ölhydraulikanlage ein, so dass die
Ladefläche angehoben, gehalten und abgesenkt werden kann. Die Steuerung befin-
det sich im Fahrerhaus, so dass sie vom Fahrer vom Fahrersitz aus bedient werden
kann. Die Steuerung ist ein 2-Stellungs-Tastenschalter zum Anheben und Absenken
der Ladefläche. Der Schalter muss während der Betätigung festgehalten werden, d.
h. wenn er losgelassen wird, stellt er sich automatisch auf seine Mittelstellung (Neut-
ralposition = Ladefläche angehalten ohne Versorgung). Bei einem Ausfall oder Stö-
rungen an der Steuerung kann der Betrieb durch Herausziehen der Schutzsicherung
am Stromkreis unter dem Armaturenbrett gesperrt werden. Bei Schäden an den Lei-
tungen während des Betriebs wird ein Schutzventil an der Ölzufuhr am Hubzylinder
ausgelöst, der die Ladefläche automatisch in der Position blockiert, in der sie sich
befindet.

Ladefläche

Auf der Ladefläche befindet sich das zu transportierende Material. Sie besteht aus
der Auflagefläche aus geripptem Blech, das von Querträgern und einem Rahmenprofil
gehalten wird. Die vordere Wand ist fest und bildet die Kabinenwand. Die seitlichen
Bordwände und die Heckwand können geklappt und herausgezogen werden. Die
Heckwand hat sowohl oben als auch unten Scharniere, so dass sie in zwei Richtungen
gekippt werden kann (oberes Scharnier zum Entladen von losem Material beim Kip-
pen, unteres Scharnier zum Beladen mit Gegenständen bei abgesenkter Ladefläche).
Die Heckwand ist mit einer automatischen Öffnungsvorrichtung beim Entladen aus-
gestattet. Wenn die Ladefläche so weit wie es geht angehoben worden ist, wird die
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Ölzufuhr zum Zylinder durch Auslösen eines Endschalters unterbrochen, auch wenn
die Steuerung weiter betätigt wird.

13_02

Anzeigen und Sicherheitsvorrichtungen

Die Anzeigen bestehen aus einer Kontrolllampe und einem Warnsummer, mit denen
das Anheben der Ladefläche angezeigt wird. Die Kontrolllampe schaltet sich ein, so-
bald die Ladefläche angehoben wird, und bleibt solange eingeschaltet, bis die Lade-
fläche wieder in Ruhestellung zurückgestellt worden ist. Bei der Fahrt müssen die
Kontrolllampen ausgeschaltet sein. Die Sicherheitsvorrichtungen bestehen aus: - An-
schlagschalter zur Unterbrechung der Ölzufuhr zum Zylinder und zum Anhalten der
Ladefläche, wenn diese ihren höchsten zulässigen Hebepunkt erreicht hat (ungefähr
42 Grad). - Vorrichtung zum automatischen Öffnen der Heckwand bei Hebebeginn.
Mit der Schließvorrichtung verbundene Hebel, die durch Federn zurückgehalten wer-
den, entriegeln die Schließvorrichtung an der Heckwand. - Stütze für die angehobene
Ladefläche bei Wartungsarbeiten. - Bei Schäden an den Leitungen während des Be-
triebs wird ein Schutzventil an der Ölzufuhr am Hubzylinder ausgelöst, der die Lade-
fläche automatisch in der Position blockiert, in der sie sich befindet.

Gerätefunktion (13_03)

Die Gerätefunktion basiert auf der Nutzung des Hydrauliköldrucks, der durch eine
Pumpe hergestellt wird. Das unter Druck stehende Öl füllt den Zylinder, drückt den
ausfahrbaren Schaft nach oben und hebt damit die Ladefläche an. Es gibt drei Be-
triebsphasen:

Anheben der Ladefläche:

Zum Anheben der Ladefläche muss auf den oberen Teil des Schalters gedrückt wer-
den. Die Kontrolllampe leuchtet auf und der Warnsummer schaltet sich ein. Das
Anheben kann jederzeit durch Loslassen des Schalters unterbrochen werden. Das
Anheben wird automatisch unterbrochen wenn die Ladefläche den Anschlag erreicht
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hat. Das Auslösen des Anschlagschalters durch die Ladefläche hat Vorrang. Im Notfall
die Sicherung aus dem Stromkreis unter dem Armaturenbrett entfernen.

Halten der Ladefläche:

Beim Loslassen des Schalters wird die Ladefläche in ihrer Position angehalten. Die
Ladefläche kann jederzeit, sowohl beim Anheben als auch beim Absenken, angehal-
ten werden.

13_03

Absenken der Ladefläche:

Zum Absenken der Ladefläche muss auf den unteren Teil des Schalters gedrückt
werden. Die Kontrolllampe und der Warnsummer bleiben eingeschaltet, bis die La-
defläche vollständig abgesenkt ist. Das Absenken kann jederzeit durch Loslassen des
Schalters unterbrochen werden. Im Notfall die Sicherung aus dem Stromkreis im Si-
cherungskasten unter dem Armaturenbrett entfernen.

13_04

Hinweise zum Be- und Entladen (13_04, 13_05)

Bei der Bedienung des Gerätes muss sich der Bediener auf dem Fahrersitz befinden,
so dass er leicht alle normalen Bedienungsschalter und Notvorrichtungen erreichen
kann.
Beim Laden/ Entladen müssen folgende Sicherheitsvorschriften beachtet werden. Um
Unstabilitäten beim Einsatz zu vermeiden, muss vorm Be- und Entladen darauf ge-
achtet werden, dass das Fahrzeug auf einem festen und möglichst waagerechten
Untergrund abgestellt wird. Außerdem müssen die Schließvorrichtungen an den La-
deklappen überprüft werden.

- Das Laden muss nach und nach erfolgen. Der Gesamt-Zuladungswert muss den
angegebenen zulässigen Zuladungswert (gesamt und pro Achse) einhalten. Die Last
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13_05

muss gleichmäßig auf der gesamten Ladefläche verteilt werden. Bei einer ungleich-
mäßigen Lastenverteilung kann folgendes passieren:

- Übermäßige Beanspruchung der mechanischen Teile und Unstabilität des Fahr-
zeugs während der Fahrt:

- Übermäßige Beanspruchung der Bauteile aus der Hebevorrichtung und Umkippge-
fahr für das Fahrzeug beim Anheben der Ladefläche.

Die Höhe der Ladung muss der Dichte oder dem spezifischen Gewicht des geladenen
Materials angepasst sein.

Die zulässige Nutzlast entspricht ungefähr folgenden Ladehöhen:

1. Bis zum oberen Rand der Standard-Ladeklappe für loses leichtes Material (Getreide
oder Getreideprodukte).

2. Bis zur halben Höhe der Ladeklappe für Schüttmaterial (Sand, Kies, Erde und ähn-
liches).

3. Beim Laden von Blöcken oder Gegenständen (abhängig von der Fahrzeug-Nutz-
last), muss außerdem geprüft werden, dass das Material so auf der Ladefläche
positioniert ist, dass ein gleichmäßige Gewichtsverteilung auf die Achsen sicherge-
stellt wird.

Beim Entladen muss folgendes kontrolliert werden:

- Hat sich die hintere Ladeklappe geöffnet. Andernfalls muss der Entladevorgang so-
fort abgebrochen und die Ladefläche auf Ausgangsposition abgesenkt werden. Es ist
verboten die Schließvorrichtungen mit Gewalt bei bereits angehobener Ladefläche zu
öffnen.

- Das Entladen muss nach und nach bis zur vollständigen Entleerung der Ladefläche
erfolgen.

- Um Schäden an Personen oder Sachen zu vermeiden, die durch herunterfallende
Gegenstände verursacht werden könnten, muss das Fahrzeug in entsprechendem
Abstand vom Arbeitsplatz anderer Personen oder Konstruktionen abgestellt werden,
die andernfalls von der Ladung beschädigt werden könnten. Es muss auch die Art des
transportierten Materials berücksichtigt werden;
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- Bei einem Entladen in überdachten Räumen muss sichergestellt werden, dass die
Deckenhöhe bzw. die Höhe anderer installierter Gegenstände (Rohre, Leitungen,
Stromleitungen usw.) ausreicht, um die Ladefläche vollständig anzuheben. Bitte auch
das Ausdehnen der Federungen berücksichtigen. Auf alle Fälle muss ein Anheben
der Ladefläche in der Nähe von unter Spannung stehenden Stromleitungen oder
Gasleitungen vermieden werden, bei denen die Sicherheitsabstände nicht eingehal-
ten werden können.

Bei einem Transport von kleinen oder sehr leichten Gegenständen (Staub, Granulat,
Leichtmaterial, Bruchstücke, Abfälle usw.), die durch den Wind oder Fahrtwind ange-
hoben und verstreut werden können, muss die Ladung durch eine geeignete Abde-
ckung gesichert werden.

Auf keinen Fall darf loses Material höher als bis zum oberen Rand der Ladeklappen
geladen werden. Ein Aufenthalt in der Nähe oder unter der angehobenen Ladefläche
ist verboten. Gegebenenfalls, und nur bei entladenem Fahrzeug, muss vorher die
Ladeflächenstütze angebracht werden.

Ein Anheben der Ladefläche bei starkem Wind kann gefährlich sein.

Ordentliche Wartung

VOR ARBEITEN BEI ANGEHOBENER UND ENTLADENER LADEFLÄCHE MUSS
DIE MIT SCHARNIER AM RAHMEN BEFESTIGTE LADEFLÄCHENSTÜTZE AN
IHREM SITZ UNTER DER LADEFLÄCHE ANGEBRACHT WERDEN. DIESE
SCHUTZVORRICHTUNG DARF NUR NACH ABSCHLUSS DER ARBEITEN UND
VORM ABSENKEN DER LADEFLÄCHE ENTFERNT WERDEN.

Befestigungen und Verbindungen des Unterrahmens am Rahmen

Kontrollieren, dass alle Befestigungs-Schraubbolzen des Unterrahmens am Fahr-
zeugrahmen gut festgezogen sind. Gegebenenfalls alle lockeren Schraubbolzen
richtig festziehen.
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Scharniere

Kontrollieren, dass alle Scharniere sich freigängig bewegen lassen, kein übermäßiges
Spiel aufweisen und nicht verformt sind.

Zylinder und Heber

Kontrollieren, dass der Zylinderschaft sich so weit wie vorgesehen ausfahren lässt,
nicht zerkratzt, verbeult oder verformt ist. Bei Anomalien wenden Sie sich bitte an der
Hersteller oder an eine Fachwerkstatt.

Leitungen und Ventile der Ölhydraulikanlage

Kontrollieren, dass die Leitungen, Verbindungs- oder Anschlussstücke nicht undicht
sind. Besonders die Schläuche auf Beschädigungen überprüfen. Bei Anomalien wen-
den Sie sich bitte an der Hersteller oder an eine Fachwerkstatt.

Fetten und Schmierung

Alle Punkte am Gerät, die sich gegeneinander bewegen, müssen alle 25 Betriebs-
stunden bzw., je nach Einsatzbedingungen (in besonders feuchte Gegenden, bei sehr
feinem Sand, Schadstoffen oder korrosiven Stoffen), alle 30 - 40 Tage gefettet oder
geschmiert werden. Die Bolzen und Scharniere mit einem geeigneten Fett schmieren.

Hydrauliköl

Den Hydraulikölstand im Tank prüfen und gegebenenfalls nachfüllen. Ist die Ladeflä-
che vollständig angehoben, muss die im Zylinder enthaltene Ölmenge mit berück-
sichtigt werden.

• Hydrauliköl AGIP ARNICA 46 verwenden.
• Das Öl nicht mit anderen Ölen mischen.
• Das Öl alle 4 Jahre vollständig wechseln und den Tank reinigen.
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• Das Öl alle 150/ 200 Betriebsstunden vollständig wechseln.

Empfohlene produkte

AGIP ARNICA 46

Hydrauliköl mit hoher Viskosität

ISO VG 46, DIN 51524 HVLP

Pneumatische und elektrische Steuerkreise. Bedienungselemente und Kon-
trolllampen.

Prüfen, dass alle Bedienungselemente, die Kontrolllampen, die zugehörigen Kreis-
läufe und Leitungen richtig funktionieren. Bei Anomalien wenden Sie sich bitte an der
Hersteller oder an eine Fachwerkstatt.

Aufbauelemente

Prüfen, dass kein Aufbauelement verformt, beschädigt, abgetrennt ist oder Risse an
den Schweißnähten aufweist. Bei Anomalien wenden Sie sich bitte an der Hersteller
oder an eine Fachwerkstatt.

Außerordentliche Wartung

Zu den außergewöhnlichen Wartungsarbeiten gehört:

• Reparatur von Lecks am Hydraulikkreislauf.
• Kontrolle, Reparatur oder Austausch von Scharnieren, Bolzen am Hebeme-

chanismus, Dichtungsringe am Hebezylinder.
• Kontrolle oder Austausch des Anschlagschalters, Bauteilen der Ölhydraulik-

station und der Kontrolllampe.
• Kontrolle oder Reparatur des Ladeflächenaufbaus oder anderer Aufbauele-

mente.
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Beim Einsatz der Kippvorrichtung können aus unterschiedlichen Gründen Störungen
auftreten. In diesem Fall muss, nachdem die Einhaltung aller Anweisungen aus der
Bedienungsanleitung überprüft worden ist, der Fehler gesucht werden.

Fehlersuche

Die Ladefläche fängt nicht an sich anzuheben und man hört kein Geräusch von
der Ölhydraulikstation

Mögliche Ursache:

• Ausfall der Stromversorgung (entladene Batterie, lockere Klemmen).
• Stromversorgung unterbrochen (Sicherung defekt, Bedienungsschalter aus-

gefallen, Stromkabel oder Anschlüsse locker).
• Anschlagschalter blockiert.

Was muss getan werden:

• Die Batterie und die Stromkreise überprüfen.
• Die Sicherung wechseln.
• Den Bedienungsschalter überprüfen
• Den Anschlagschalter überprüfen.

Die Ladefläche fängt nicht an sich anzuheben aber man hört ein Betriebsge-
räusch von der Ölhydraulikstation

Mögliche Ursache:

• Ölmangel im Tank.
• Verbindungsleitung zur Pumpe verstopft, unterbrochen oder mit Leck.
• Elektromotor defekt.
• Pumpe defekt.
• Bypass-Verteiler defekt.
• Ladefläche überladen oder das Fahrzeug steht ein einem zu starken Gefälle

Was muss getan werden:

• Den Hydraulikölstand im Tank prüfen und gegebenenfalls nachfüllen.
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• Die Leitungen, Elektromotor, Pumpe, Verteiler überprüfen.

Die Ladefläche hebt sich nur zum Teil an
Mögliche Ursache:

• Vorzeitige Auslösung des Anschlagschalters
• Zu wenig Öl im Tank

Was muss getan werden:

• Den Anschlagschalter überprüfen.
• Den Ölstand überprüfen.

Die Ladefläche senkt sich nicht ab
Mögliche Ursache:

• Bedienungsschalter defekt
• Ablassleitung verstopft
• By-Pass defekt

Was muss getan werden:

• Bedienungsschalter, Leitungen und By-Pass überprüfen.

Die Ladefläche hebt sich an, ohne dass der Bedienungsschalter betätigt wird

Mögliche Ursache:

• Defekt im Bedienungsschalter oder in den Stromkreisen (Kurzschluss)

Was muss getan werden:

• Den Bedienungsschalter und die Isolierung der Stromkreise überprüfen.

Die Ladefläche bleibt nach Loslassen des Bedienungsschalters nicht stehen
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Mögliche Ursache:

• Defekt im Rückschlagventil des Verteilers.

Was muss getan werden:

• Den Verteiler überprüfen.

Die Kontrolllampe und der Warnsummer bleiben eingeschaltet
Mögliche Ursache:

• Defekt im Schalter

Was muss getan werden:

• Den Schalter kontrollieren.

Die Kontrolllampe und der Warnsummer funktionieren nicht

Mögliche Ursache:

• Falls nur einer von beiden nicht funktioniert: Defekt in der Lampe der Kon-
trolllampe oder im Warnsummer

• Defekt in der Lampe der Kontrolllampe oder im Warnsummer.

Was muss getan werden:

• Kontrollieren: Bedienungsschalter, Stromkreise, Kontrolllampe und Warn-
summer.

Die hintere Ladeklappe bleibt beim Anheben der Ladefläche geschlossen
Mögliche Ursache:

• Defekt im automatischen Öffnungsmechanismus.

Was muss getan werden:

• Den automatischen Öffnungsmechanismus auf Beschädigungen überprü-
fen.
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Die hintere Ladeklappe bleibt auch nach vollständigem Absenken der Ladeflä-
che geöffnet

Mögliche Ursache:

• Defekt im automatischen Öffnungsmechanismus.
• Falsche Position des Stellbolzens

Was muss getan werden:

• Den automatischen Öffnungsmechanismus auf Beschädigungen überprü-
fen.

• Die Position des Stellbolzens überprüfen.

Technische Angaben

Beladung des Fahrzeugs

Die Beladung des Fahrzeugs muss so erfolgen, dass die von der Straßenverkehrs-
ordnung und dem Hersteller vorgesehenen Grenzwerte zusammen mit den zulässi-
gen Toleranzwerten nicht überschritten werden. Die maximale Zuladung auf die
Achsen ist im Abschnitt Technische Angaben angegeben. Die maximal zulässige
Nutzlast ist auch im Fahrzeugschein eingetragen.

Bitte beachten Sie, dass eine Überladung des Fahrzeugs, auch für kurze Wegstre-
cken, über die im Fahrzeugschein und dem Fahrzeug-Typenschild angegebenen
Werte zu einer Überlastung der Fahrzeugbauteile und der Kippvorrichtung führt. Au-
ßerdem verstoßen Sie mit der Überladung des Fahrzeugs gegen die Straßenver-
kehrsordnung.

Symbole auf den Sicherheitshinweisschildern (13_06)

Die entsprechenden Schilder sind einzeln oder in Reihe in verschiedenen Fahrzeug-
bereichen angebracht: Unterrahmen, Armaturenbrett, seitliche Ladeklappen usw...
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13_06
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ZEICHENERKLÄRUNG - HINWEISSCHILDER

A DIE BEDIENUNGSANLEITUNG
AUFMERKSAM LESEN UND DIE
ANLEITUNGEN BEACHTEN

B SICHERHEITSABSTAND VOM
FAHRZEUG EINHALTEN

C NICHT UNTER DER
ANGEHOBENEN LADEFLÄCHE
AUFHALTEN OHNE VORHER
DIE LADEFLÄCHENSTÜTZE
ANZUBRINGEN.

D VOR WARTUNGSARBEITEN
DEN MOTOR AUSSCHALTEN,
DEN ZÜNDSCHLÜSSEL
ABZIEHEN UND DIE NOTFALL-
SICHERUNG AUSBAUEN.

E DAS FAHRZEUG NICHT AUF
UNBEFESTIGTEM GELÄNDE
ODER AN STEIGUNGEN/
GEFÄLLEN ABSTELLEN.

F BEI ANGEHOBENER
LADEFLÄCHE VOM
GEFAHRENBEREICH
FERNBLEIBEN.

G VORSICHT HEISSE
OBERFLÄCHEN, HANDSCHUHE
BENUTZEN.
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H ACHTUNG UNTER DRUCK
STEHENDE FLÜSSIGKEITEN.
HANDSCHUHE BENUTZEN.

Einleitung

Der Inhalt dieses technischen Hefts betrifft den Kipperaufbau zur Ausstellung der
EWG-Konformitätserklärung für die Modelle, die unter Beachtung der nachstehend
aufgeführten technischen Normen hergestellt worden sind. Die Gültigkeit der Zertifi-
zierung bezieht sich auch auf alle Kipperaufbauten mit den gleichen Konstruktionsei-
genschaften, die den Voraussetzungen der Richtlinie 89/392/EWG und folgende, und,
soweit anwendbar, 91/368/EWG, 93/44/EWG, sowie den CUNA-Normen NC 173-01,
173-02, 173-03,173-04 und 173-05 entsprechen.

Verweis auf:

• Zeichnung des Fahrzeugs einschließlich, Rahmen, Bauteile der Kippvorrich-
tung, Bedienungsschalter und Schutzvorrichtungen.

• Abbildung des ausgerüsteten Fahrzeugs.

13_07

Konstruktion der Kippvorrichtung (13_07)

Der Aufbau der Kippvorrichtung besteht aus:

• Unterrahmen zur Lastenverteilung mit 2 Pressblech-Längsträgern mit unter-
schiedlichem Querschnitt. Die Befestigung erfolgt mit Schraubbolzen.

• Mit den Längsträgern des Unterrahmens verschweißte Rohr-Querträger mit
Halterungen für den Hebezylinder und die mit ihm verbundenen Elemente.

• Hintere Scharniere mit Schraubenbolzenbefestigung an Konsolen auf dem
hinteren Überhang der Rahmen-Längsträger.

• Hebezylinder mit Einzelwendel. Untere Bolzen mit Befestigung an dem Rohr-
Querträger.

• Schub-Dreieck, bestehend aus zwei symmetrischen Stahlblechelementen
mit C-förmigem Querschnitt unterschiedlicher Höhe. Jedes Element besitzt
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an den Scheitelpunkten drei Buchsen. In der mittleren Buchse ist der obere
Zylinder-Bolzen eingesetzt. In den Buchsen an den Enden sind die Bolzen
der Schubstange und der Ladefläche eingesetzt.

• Reaktions-Schubstangen, die mit Scharnier am unteren Zylinder-Bolzen und
am Bolzen am Ende des Schub-Dreiecks befestigt sind.

• Ladefläche aus Stahlblech, gehalten von Querträgern und vom Rahmen-
Profilmaterial. Die Vorderwand der Ladefläche ist fest, die seitlichen Lade-
flächen sind kipp- und abbaubar. Die Heckwand ist oben und unten mit
Scharnieren und mit einer automatischen Schließvorrichtung ausgestattet.
Die Schließvorrichtung/ Verriegelungssystem für die Ladeklappen besteht
aus einem automatischen Mechanismus, der ausgelöst wird, sobald die La-
defläche angehoben wird. Im mittleren Bereich der Ladefläche gibt es Schar-
nierbolzen, die mit dem Ende des Schub-Dreiecks verbunden sind.

• Ölhydraulik-Anlage bestehend aus:
• Tank für Hydrauliköl - durch Batteriestrom versorgten Elektromotor angetrie-

bene Pumpe, Verteiler mit Bypass-Ventil.
• Hochdruck-Anschlussleitungen von der Pumpe zum Hebezylinder.
• Stromleitungen zum Bedienungsschalter und den Schutzvorrichtungen. Die

Schutzvorrichtungen bestehen aus:
• Anschlagschalter für die Ladefläche, um zu vermeiden, dass die Ladefläche

weiter als vorgesehen angehoben wird.
• Bedienungsschalter
• Anzeigen

Aufbauelemente

1. Tank
2. Ölhydraulikstation
3. Zylinder oder Heber
4. Verbindungsstangen
5. Schub-Dreieck
6. Bolzen
7. Kippscharniere
8. Unterrahmen
9. Querträger
10. Ladefläche
11. Heckwand
12. Schließvorrichtung Heckwand
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13. Anschlagschalter
14. Schalter für Kontrolllampe angehobene Ladefläche
15. Ladeflächenstütze

13_08

Ansicht 2 (13_08)

ANSICHT DES AUFBAUS DER KIPPVORRICHTUNG

1. Lastkraftwagen-Fahrgestell.
2. Unterrahmen
3. Halterung der Ladeflächen-Sicherheitsstütze.
4. Ladeflächen-Sicherheitsstütze.
5. Rohr-Querträger als Halterung des Hebezylinders.
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13_09

Ansicht 3 (13_09)

ANSICHT DES AUFBAUS DER KIPPVORRICHTUNG

1. Tank für Hydrauliköl.
2. Pumpe und Verbindungsleitung zum Hebezylinder.
3. Hebezylinder-Haltebolzen.
4. Reaktions-Schubstange.
5. Rohr-Querträger als Halterung des Hebezylinders.
6. Bolzen-Halterungskonsole.
7. Schalter für Anzeige angehobene Ladefläche.

13_10
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Ansicht 4 (13_10)

ANSICHT DES AUFBAUS DER KIPPVORRICHTUNG

1. Elektromotor für Pumpenantrieb.
2. Anschlagschalter
3. Schalter für Anzeige angehobene Ladefläche.
4. Tank
5. Rohr-Querträger als Halterung des Hebezylinders.

13_11

Ansicht 5 (13_11)

ANSICHT HINTERER BEREICH DES AUFBAUS DER KIPPVORRICHTUNG

1. Ladeflächen-Scharnier.
2. Hebel zum Öffnen und Schließen der Heckwand.
3. Hebel-Rückholfeder.
4. Einstellschraube für Schließvorrichtung.
5. Scharnierbolzen.
6. Geöffnete Heckwand.
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13_12

Ansicht 7 (13_12)

ANSICHT DER HECKWAND UND ZUGEHÖRIGER SCHLIESSVORRICHTUNG

1. Geöffnete Heckwand
2. Oberes Scharnier zum Abklappen der Heckwand nach unten (bei Ladefläche

in Ruhestellung).
3. Bolzen zum Verriegeln der Schließvorrichtung.

13_13
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Ansicht 8 (13_13)

ANSICHT DER HECKWAND UND ZUGEHÖRIGER SCHLIESSVORRICHTUNG

1. Geöffnete Heckwand
2. Verriegelungselemente der Schließvorrichtung
3. Bolzen zum Verriegeln der Schließvorrichtung.

Verweise für die Aufbau-Bauteile

• Grundmaterialien (Bleche, Profilteile, Rohre).
• Ölhydraulikstation bestehend aus Elektromotor, Pumpe, Tank, Verteiler, Lei-

tungen und Anschlüssen.
• Hebezylinder und mit ihm verbundene Elemente.
• Ventile der Ölhydraulikanlage.
• Schalter und Stromkabel.
• Bolzen, Scharniere, Buchsen und Bordwand-Schließvorrichtungen.
• Schrauben, Anschlüsse, Gewinderinge und ähnliches.
• Hydrauliköl.
• Lacke und Materialien zur Oberflächenbehandlung.

Für die Qualifizierung der Zulieferer, der Herstellungsverfahrens und des Kontrollsys-
tems verweisen wir auf das Hersteller-Zertifikat gemäß der Normen ISO 9000 und
folgende, sowie auf die CUNA-Normen NC 090-15 und NC 090-16.

Gefahrenanalyse für den Bau und den Einsatz der
Kippvorrichtung

Es werden die Gefahren untersucht gemäß Richtlinie Nr.89/392/EWG, geändert und
ergänzt durch die EWG-Richtlinien 91/368, 93/44, 93/68 zur Konstruktion von Kipp-
vorrichtungen, soweit diese auf den Typ und die Einsatzart der Maschine anwendbar
sind. Die Konstruktions- und Funktionseigenschaften der Kippvorrichtung werden
auch unter Bezugnahme auf die Angaben in den Tabellen CUNA NC 173-01, NC
173-02, NC 173-03, NC 173-04 und NC 173-05 untersucht.
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GRUNDLEGENDE SICHERHEITS- UND UNFALLSCHUTZ-ANFORDERUNGEN
Entwicklung und Herstellung.

Bei der Entwicklung und Herstellung sind die Vorschriften der Richtlinie beachtet wor-
den. Die Entwicklung und Herstellung erfolgt gemäß der Vorschriften des MINISTER-
IUMS FÜR TRANSPORT UND VERKEHR - Hauptverwaltung M.C.T.C. sowie der
anwendbaren CUNA-Normen.

Die Hauptbauteile des Aufbaus werden Stabilitätsberechnungen unterzogen. Die Si-
cherheitsgrade sind die, die von den Vorschriften vorgesehen sind. Dabei wird ein
Sicherheitskoeffizient von nicht weniger als 2,5 für die Material-Dehngrenzen ver-
wendet. Für das Fahrzeug wurde für die vorgesehenen Modelle die Typen-Zulassung
erteilt. Für jedes verkaufte Fahrzeug wird eine Konformitätserklärung für alle Bauteile
des zugelassenen Fahrzeugtyps ausgestellt. Die verwendeten Materialien und Bau-
teile sind im Abschnitt "Verweise für die Aufbau-Bauteile" aufgeführt. Der allgemeine
Zustand der Ausrüstung in Bezug auf die Entwicklung, die Herstellung und die Bau-
teile entspricht den Vorschriften aus Punkt 1.1. der technischen Anlage zur Vorschrift
sowie den oben erwähnten CUNA-Normen.

Steuerungen und Steuervorrichtungen
Die Steuerungen entsprechen den auf den Gerätetyp und die Einsatzart anzuwend-
enden Vorschriften der Richtlinie. Leitbedienerstation: der Sitz des Fahrers zum
Fahren des Kraftfahrzeugs. Position der Steuerung: am Armaturenbrett, links vom
Fahrersitz (für Fahrzeuge mit Linkslenker) oder in umgekehrter Position bei Fahrzeu-
gen mit Rechtslenker.

Dem Bediener zur Verfügung stehende Steuerungen:

• Ein einziger Bedienschalter zum Anheben und Absenken der Ladefläche.
• Eine getrennte Notaus-Vorrichtung. Diese Steuerung besteht aus einem

Tastenschalter, der im Stromkreis zwischen Batterie und Ölhydraulikstation
geschaltet ist. Dieser Stromkreis, der aus dem Stromkreis des Fahrzeugs
abgezweigt ist, hat ein eigenes Schutzsystem und ist in zwei Bereiche un-
terteilt:

• für die Stromversorgung des Elektromotors, der an die Pumpe angeschlos-
sen ist,

• für die Betätigung des By-Pass am Verteiler.
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Der Bedienschalter kann in zwei Position betätigt werden. Diese Positionen sind mit
entsprechenden Symbolen gekennzeichnet: Pfeil nach oben zum Anheben; Pfeil nach
unten zum Absenken.

In Ruheposition sind die Stromkreise der beiden Bereiche unterbrochen: der Motor
wird nicht mehr mit Strom versorgt und der By-Pass bleibt geschlossen. Wird auf den
Schalter im Bereich mit dem Pfeil nach oben gedrückt, wird der Stromkreis für die
Stromversorgung der Ladefläche geschlossen. Der Schalter muss während der Be-
tätigung festgehalten werden. Beim Loslassen des Schalters wird die Ladeflächen-
bewegung angehalten. Wird auf den Schalter im Bereich mit dem Pfeil nach unten
gedrückt, wird der By-Pass im Verteiler geöffnet und die Ladefläche fängt an (oder
macht weiter) sich abzusenken.

Der Schalter muss während der Betätigung festgehalten werden. Beim Loslassen des
Schalters wird die Ladeflächenbewegung angehalten. Das die Ladefläche angehoben
ist, wird von einer entsprechenden roten Kontrolllampe (diese befindet sich in der
Nähe des Schalters und ist durch ein besonderes Symbol gekennzeichnet = Fahrzeug
mit angehobener Ladefläche) und von einem Warnsummer, der auch im Fahrzeug zu
hören ist, angezeigt.

Die Kontrolllampe wird durch einen Druckschalter eingeschaltet, der beim Beginn des
Anhebens durch die Ladefläche betätigt wird.

Die Kontrolllampe und der Warnsummer schalten sich ein, sobald mit dem Anheben
der Ladefläche begonnen wird. Sie schalten sich erst wieder ab, wenn die Ladefläche
wieder in Ruhestellung steht.

Die Ausflussöffnungen in Hydraulikkreislauf sind so für die Anhebe- und Absenkge-
schwindigkeit bemessen, dass keine übermäßigen Belastungen verursacht werden
und, auch bei einer Störung an der Hebevorrichtung, keine Gefahren entstehen kön-
nen. Die Ladeflächenbewegungen sind so langsam, dass der Bediener im Fall von
falschen Manövern oder aus anderen Gründen sofort eingreifen kann.

Die Notaus-Vorrichtung besteht aus einer aus dem Versorgungsstromkreis heraus-
ziehbaren Sicherung, mit der die Stromversorgung getrennt werden kann. Diese
Vorrichtung befindet sich in einer leicht zugänglichen Position und kann leicht he-
rausgenommen und wieder eingesetzt werden.

Die Bedienungselemente und die Ölhydraulik-Ausrüstung entsprechen den oben ge-
nannten CUNA-Normen.
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VORSICHTSMAßNAHMEN GEGEN MECHANISCHE GEFAHREN

Fahrzeugstabilität

Bei dem Fahrzeug, das zum Transport und Abladen von Lasten durch Kippen der
Ladefläche vorgesehen ist, besteht sie Gefahr von Instabilität. Diese kann nur durch
sorgfältige Be- und Entladung des Fahrzeugs, sowie durch einen richtigen Einsatz der
Kippvorrichtung vermieden werden. Instabilitätszustände können auftreten, wenn das
Fahrzeug an Abhängen/ Steigungen (d. h. nicht waagerecht) oder auf unbefestigtem
Untergrund abgestellt wird, bzw. wenn die Öffnungsvorrichtungen an der hinteren La-
deklappe defekt sind. Das die Ladefläche sehr leicht ist, kann Instabilität auch bei
starkem Wind oder schlecht verteilter Ladung auftreten.

Die Schließvorrichtung an der hinteren Ladeklappe ist so hergestellt, dass:

• sie bei Ladefläche in Ruhestellung verriegelt bleibt;
• sie sich beim Anheben der Ladefläche automatisch durch den Aushakme-

chanismus der Schließvorrichtung öffnet.

Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung von Instabilitätsrisiken während des
Einsatzes.

Die zu treffenden Vorsichtsmaßnahmen sind in den Anleitungen enthalten und be-
treffen folgendes:

• Positionierung des Fahrzeugs beim Laden und Entladen unter besonderer
Berücksichtigung der Rad-Aufstellfläche (nicht waagerechter, unebener, un-
befestigter Untergrund).

• Die Art der Fahrzeugbeladung unter besonderer Berücksichtigung des La-
degewichts, der graduellen Beladung und der Lastenverteilung.

• Warnhinweise und Ablademanöver unter besonderer Berücksichtigung des
automatischen Aushakens der hinteren Ladeklappe und dem Auslösen des
Anschlagschalters. Es gibt Hinweisschilder, die mit Aufschrift oder ent-
sprechenden Symbolen auf die oben erwähnten Vorschriften hinweisen.

Beschädigungsgefahr beim Betrieb
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Das Fahrzeug ist so entwickelt und hergestellt worden, dass die für den Fahrbetrieb
und das Be- und Entladen genehmigte Zuladung gemäß der von den Sicherheitsnor-
men vorgesehenen Sicherheitsgrade gehalten werden kann. Es kann aber passieren,
dass in Folge einer Überladung, einer ungleichmäßigen Gewichtsverteilung oder an-
deren äußeren Einflüssen, tragende Bauteile nachgeben und die Ladefläche seitlich
oder nach hinten abkippt.

Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung von Beschädigungsgefahr während des
Einsatzes.

Die zu treffenden Vorsichtsmaßnahmen sind in den Anleitungen enthalten und be-
treffen folgendes:

• Es müssen die Werte für die maximale Zuladung des Fahrzeugs bekannt
sein (Gesamt-Nutzlast und Last auf den Achsen): Fahrzeugschein, Fahr-
zeug-Typenschild nach Richtlinien EWG 76/114 78/507.

• Bezüglich der Höchstlast unter besonderer Berücksichtigung des Ladeflä-
chen-Fassungsvermögens zur Ladehöhe in Verhältnis zur Materialdichte.

• Beachtung der Übereinstimmung der Lastenverteilung auf der Ladefläche.
• Kontrolle der richtigen Funktion des Anschlagschalters und der automati-

schen Aushakvorrichtung der hinteren Ladeklappe.

Es gibt Hinweisschilder, die mit Aufschrift oder entsprechenden Symbolen auf die
oben erwähnten Vorschriften hinweisen.

Gefahren durch Runterfallen oder Wegschleudern von Gegenständen

Bei der Be- und Entladung sowie beim Transport besteht die Gefahr, dass Gegen-
stände von der Ladefläche fallen. Diese Gefahr kann nur durch der jeweiligen Situa-
tion angemessene Schutzmaßnahmen vermieden werden.

Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung von Gefahren durch Runterfallen oder
Wegschleudern von Gegenständen.
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Die zu treffenden Vorsichtsmaßnahmen sind in den Anleitungen enthalten und be-
treffen folgendes:

• Abstellen des Fahrzeugs in angemessenem Sicherheitsabstand von Arbeits-
plätzen anderer Personen oder von Sachen, die beschädigt werden könnten.

• Verboten sich während des Entladenes dem Fahrzeug anzunähern.
• Verboten sich beim Entladen den geöffneten Ladeklappen anzunähern und

diese zu bewegen, um die Materialentladung zu erleichtern.
• Verboten die Ladeklappenhöhe zu überschreiten.
• Besondere Vorschriften für den Transport leichter Materialien. Es gibt Hin-

weisschilder, die mit Aufschrift oder entsprechenden Symbolen auf die oben
erwähnten Vorschriften hinweisen.

Gefahren durch Kanten und Ecken.

Bei einige Teile des Gerätes und des Zubehörs besteht Verletzungsgefahr, wenn man
unbeabsichtigt gegen sie stößt. Auch wenn es keine spitzen oder scharfen Kanten
oder Elemente gibt, besteht bei starken Stößen trotzdem Verletzungs- oder Prel-
lungsgefahr, da es sich um Metallteile handelt.

Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung von Gefahren durch Oberflächen, Ecken
und Kanten

In der Nähe von überstehenden Fahrzeug- oder Geräteteilen muss vorsichtig gear-
beitet werden.

• Es muss persönliche Schutzkleidung getragen werden. Das gilt besonders
beim Herausziehen der Ladeklappen und bei Wartungsarbeiten.

Die Schutzmaßnahmen gegen mechanische Gefahren entsprechen den Vorschriften
aus dem Punkt "Schutzmaßnahmen gegen mechanische Gefahren" der technischen
Anlage zu den Vorschriften, sowie den oben erwähnten CUNA-Normen.

Vorsichtsmaßnahmen gegen andere Gefahren

Die Kippvorrichtung wird mit Hydrauliköl betrieben, das während des Betriebs sehr
heiß werden kann. Daher besteht Verbrühungsgefahr bei Lecks in Leitungen, an Ven-
tilen oder Anschlüssen. Es kann auch Brandgefahr bestehen, wenn diese Flüssigkeit
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mit sehr heißen Bauteilen (Auspuffrohre) in Berührung kommt. Es gibt einen Schutz
aus Isolationsmaterial an den heißen Motorteilen oder dem Auspuffrohr. Bei einem
Entladen in überdachten Räumen kann es passieren, dass die Ladefläche gegen die
Decke oder andere Elemente stößt.

Vorsichtsmaßnahmen vor Vermeidung anderer Gefahren

Die zu treffenden Vorsichtsmaßnahmen sind in den Anleitungen enthalten und be-
treffen folgendes:

• Überprüfen der freien Deckenhöhe und Abstand von anderen Gebäudebau-
teilen oder anderem, um sicherzustellen, dass die Ladefläche vollständig
angehoben werden kann. Dabei muss auch das Ausdehnen der Federungen
berücksichtigt werden.

• Verbot sich unter Druck stehenden Hydraulikkreisen anzunähern.
• Verbot die Ladefläche in der Nähe von unter Spannung stehenden Strom-

leitungen oder Gasleitungen anzuheben, bei denen die Sicherheitsabstände
nicht eingehalten werden können.

• Verbot bei unzureichender Beleuchtung zu arbeiten.

Die Schutzmaßnahmen gegen andere Gefahren entsprechen den Vorschriften der
technischen Anlage zu den Vorschriften, sowie den oben erwähnten CUNA-Normen.

Wartung
Bei der ordentlichen Wartung bestehen keine Gefahren, weil sie nur aus Sichtkon-
trollen oder einem eventuellen Schmieren der Verschleißteile (Kippscharniere, Schar-
niere und Haken der Ladeklappen und Schließvorrichtungen) bestehen. Bei der
Kontrolle der Befestigungselemente des Unterrahmens am Rahmen bestehen keine
Gefahren, weil diese mit Ladefläche in Ruhestellung ausgeführt werden.

Bei den Arbeiten, die bei angehobener Ladefläche, bei Bedarf oder höherer Gewalt
vorgenommen werden müssen, muss auf jeden Fall vor jeglicher Arbeit die Ladeflä-
chen-Sicherheitsstütze unter der angehobenen Ladefläche angebracht werden. Die
Ladeflächen-Sicherheitsstütze sichert eine entladene/ leere Ladefläche gegen Ab-
sturzgefahr. Bei einer noch beladenen Ladefläche kann der gleiche Schutz nicht
garantiert werden. Für andere Wartungs- und Reparaturarbeiten, bei denen Arbeiten
am Aufbau bei angehobener Ladefläche vorgenommen werden müssen (Reparatur
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des Hebezylinders und mit ihm verbundenen Elementen, Austausch der Bolzen und
Scharniere), müssen in einer Fachwerkstatt vorgenommen werden, die mit den be-
nötigen Schutz- und Kontrollvorrichtungen ausgestattet ist.

Hinweise zu den Wartungsarbeiten sind in der Anleitung enthalten.

Bescheinigungen/ Zertifikate und Zeichen

Die Informationen zum Betrieb der Kippvorrichtung sind in den folgenden Anleitungen
wiedergegeben. Die Kennzeichnungen bestehen in den Schilder mit:

• Name und Anschrift des Herstellers
• CE-Zeichen und Herstellungsjahr
• Fahrzeugtyp und Rahmennummer
• Eventuelle Seriennummer der Kippvorrichtung

Abschluss

Die Maschine entspricht als Gesamtheit und in den einzelnen Elementen den Vor-
schriften der Richtlinie 89/392/EWG und folgende, soweit anwendbar, 91/368/EWG,
93/44/EWG, 93/68/EWG, sowie den Normen CUNA NC 173-01, 173-02, 173-03,
173-04, 173-05.

ANMERKUNG

FÜR DAS GESAMTGEWICHT UND DAS GEWICHT AUF DEN ACHSEN VERWEI-
SEN WIR AUF DEN KFZ-SCHEIN ODER DEN ABSCHNITT MIT DEN TECHNI-
SCHEN DATEN.

AN DEN EINZELNEN STELLEN AM GERÄT BEFINDEN SICH HINWEISSCHILDER
MIT ALLGEMEIN GEBRÄUCHLICHEN SYMBOLEN
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Kap. 14
Technische Angaben
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FAHRZEUGDATEN

Rahmen Fahrgestell mit Stahl-Längsträgern
und Pressblech.

Vordere Radaufhängung/
Federung

Einzelradaufhängung Typ
Mc.Pherson mit doppeltwirksamen
Teleskop-Stoßdämpfer und
Stabilisator.

Hintere Radaufhängung/
Federung

mit halbstarrer Hinterachse und
Ölhydraulik-Stoßdämpfern

Vorderradbremsen Scheibenbremse mit Betätigung
über Hydraulikkreis.

Hinterradbremsen Trommelbremse mit Betätigung
über Hydraulikkreis.

Handbremse mechanisch, mit Wirkung auf die
hinteren Räder.

Radfelgen 4.00 - 12''

Reifen 155R12C 8PR 88/86N Tubless

Reifendruck vorne 2,0 Bar

Reifendruck hinten Leer: 2.4 Bar mit Zuladung: 3,8 Bar

Reifendruck hinterer Reifen mit
Zuladung

3,8 Bar

Batterie 12V - 50AH
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MASSE (MODELL PICK UP)

Gesamtlänge 3495 mm

Gesamtbreite (ohne Rückspiegel) 1490 mm

Gesamthöhe 1705 mm

Radstand 1815 mm

Spurweite vorne 1230 mm

Spurweite hinten 1280 mm

GEWICHTE (MODELL PICK UP)

Fahrzeuggewicht fahrbereit* 765 Kg

Technisch zulässiges
Höchstgewicht

1500 Kg

Maximal gestattetes
Höchstgewicht auf der Achse Vorn

680 kg

Maximal gestattetes
Höchstgewicht auf der Achse
Hinten

1000 kg

Nutzlast 735 Kg

*Mit Fahrer (~ 75 Kg)
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15_02

MASSE (KIPPPRITSCHE)

Gesamtlänge 3500 mm
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Gesamtbreite (ohne Rückspiegel) 1490 mm

Gesamthöhe 1800 mm

Radstand 1815 mm

Spurweite vorne 1230 mm

Spurweite hinten 1280 mm

GEWICHTE (MODELL PICK-UP KIPPER)

Fahrzeuggewicht fahrbereit* 840 Kg

Technisch zulässiges
Höchstgewicht

1500 Kg

Maximal gestattetes
Höchstgewicht auf der Achse Vorn

680 kg

Maximal gestattetes
Höchstgewicht auf der Achse
Hinten

1000 kg

Nutzlast 660 Kg

*Mit Fahrer (~ 75 Kg)
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15_03

MOTORDATEN

Motortyp 4-Takt Dieselzyklus

Hubraum 686 cm³

Bohrung X Hub 75 x 77,6 mm

Verdichtungsverhältnis 22,8:1

Ventilsteuerung Nockenwelle vorn,
riemengetrieben

Ventilspiel bei kaltem Motor:

Einlass 0,15 mm

Auslass: 0,15 mm

Leerlaufdrehzahl 1300 ± 100 U/Min

Maximale Leistung 13 kW bei 4500 U/Min

Maximales Drehmoment 38,0 Nm bei 2200 U/Min
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Hauptantrieb mechanisches 5-Gang-Getriebe
mit Einscheiben-
Trockenkupplung.

Nebenantrieb mit Halbachsen und elastischen
Gelenken und Hinterradantrieb.

Schmierung Druck-Schmierkreis mit Trochoid-
Ölpumpe

Kühlung Durch Druckwasserkreislauf

Starten Elektrisch

Zündung indirekte Einspritzung mit
Glühkerzen-
Vorheizungsvorrichtung.

Kraftstoffversorgung Indirekte Einspritzung mit von
Membran-Kraftstoffpumpe
versorgter Hochdruckpumpe. Der
Kreislauf wird für den Betrieb vom
Elektroventil zum Abstellen des
Motors (Q.S.D.) am Kraftstoff-
Filtergehäuse freigegeben.

Kraftstoff Diesel

AUSPUFF aus Blech, mit schalldämpfendem
Stahlmaterial.

Abgasnorm Euro 2 (Fahrzeugkategorie:
Vierradfahrzeug L7e)

FÜLLMENGEN

Benzintank (Reserve) 30,0 l (~ 7,0)
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Motoröl 2,5 Liter

Differenz zwischen MIN und MAX
Ölfüllstand

~ 0,8 Liter

Kühlflüssigkeit im Kühlkreis ~ 5,0 Liter

Getriebeöl ~ 2,3 Liter

Hydrauliköl Elektropumpe
Kippvorrichtung

~ 1,6 l (nur für Kipppritsche).

REIFEN

Radfelgen 4.00 - 12''

Reifen 155R12C 8PR 88/86N Tubless

Reifendruck vorne 2,0 Bar

Reifendruck hinten Leer: 2.4 Bar mit Zuladung: 3,8 Bar

LAMPEN

Lampe (Leistung/ Watt)

Scheinwerfer 55/60 Watt

Vordere Standlichter 5 Watt

Vordere/ seitliche Blinker 21 Watt
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Blinker hinten 21 Watt

Rückfahrscheinwerfer 21 Watt

Nummernschildbeleuchtung 5 Watt

Nebelschlussleuchte 21 Watt

Innenraumbeleuchtung vorn 5 Watt

Innenraumbeleuchtung hinten 5 Watt

Allgemeine Informationen

Zum Fahren mit Anhänger muss das Fahrzeug mit einer zugelassenen Anhänger-
kupplung ausgestattet werden. Die elektrische Anlage muss entsprechend angepasst
werden. Beachten Sie, dass beim Fahren mit Anhänger die Fahrzeugleistung an
Steigungen nachlässt. Bei Fahrten an Gefällen sollte anstelle von Dauerbremsungen
ein kleinerer Gang eingelegt werden. Beachten Sie außerdem, dass das auf der An-
hängerkupplung liegende Anhängergewicht auf die Nutzlast des Fahrzeugs ange-
rechnet wird (siehe «Technische Angaben»). Das maximal zulässige Anhängerge-
wicht versteht sich als Nutzlast einschließlich Zubehör und persönlicher Dinge, die
sich im Fahrzeug befinden. Um gesetzlich vorgesehene Strafen zu vermeiden, si-
cherstellen, dass dieses Gewicht den im Fahrzeugschein aufgeführten Gewichten
entspricht.

Bremsen

ÄNDERUNGEN AN DER BREMSANLAGE ZUR BREMSSTEUERUNG DES AN-
HÄNGERS SIND NICHT ZULÄSSIG. DIE BREMSANLAGE DES ANHÄNGERS
MUSS ABSOLUT UNABHÄNGIG VON DER BREMSANLAGE DES FAHRZEUGS
SEIN.
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Installation der Anhängerkupplung

Die Befestigung der Anhängerkupplung muss vom Kunden entsprechend der in der
Abbildung (Modell Pickup) bzw. (Kastenwagen und Kombi) angegebenen Anweisun-
gen vorgenommen werden. Auf Anfrage und nach den gesetzlich vorgesehenen
Prüfungen und Test kann eine Anhängerlast von 600 kg unter folgenden Bedingungen
zugeteilt werden:

1. Die Anhängerkupplung muss geeignet und zugelassen sein.

2. Der Anhänger muss mit einer auf alle Räder wirkenden Auflaufbremse ausgestattet
sein (dies muss in den Fahrzeugschein eingetragen werden), die Gesamtzuladung
und die maximale Last auf der 2. Achse müssen eingehalten werden (auch beim Fah-
ren mit Anhänger). Eine Gesamtzuladung von 1000 kg bei einer Höchstgeschwindig-
keit von 100 km/h ist zulässig.

3. Die Befestigung der Anhängerkupplung darf nur an den angegebenen Punkten
erfolgen (siehe Abbildung).

4. Die Vorraussetzungen für den Freiraum um die Kugel der Anhängerkupplung und
die Anhängerkupplung müssen eingehalten werden.

5. Es muss ein Hinweisschild an der Anhängerkupplung auf Höhe der Kugel mit der
Aufschrift "MAXIMALES AUFLAGEGEWICHT AUF DER KUGEL DER ANHÄNGER-
KUPPLUNG 42 KG" angebracht werden.

6. Der elektrische Anschluss muss mit einem 7-poligen Normstecker erfolgen.

WARNUNG

ÄNDERUNGEN AN DER HINTERRADAUFHÄNGUNG SIND NICHT ZULÄSSIG,
DA DIESE DIE FUNKTION DES LSPV-BREMSKORRIGIERERS BEEINTRÄCHTI-
GEN KÖNNTEN.
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15_04

Hinteransicht (15_04)

A = RAHMENLÄNGSTRÄGER
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15_05

Aufsicht (15_05)

A = RAHMENLÄNGSTRÄGER

B = 8 BOHRUNGEN Ø 12
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15_06

Linke Seitenansicht (15_06)

C = BEI BELASTUNG
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15_07

Hinteransicht (15_07)

A = RAHMENLÄNGSTRÄGER
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15_08

Aufsicht (15_08)

A = RAHMENLÄNGSTRÄGER

B = 4 BOHRUNGEN Ø 12
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15_09

Linke Seitenansicht (15_09)

C = BEI BELASTUNG
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Quargo

Kap. 15
Wartungsprogramm -

Kontrollen
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Kontrollen

Die richtige Wartung ist ein entscheidender Faktor für eine lange Lebensdauer des
Fahrzeuges bei besten Funktions- und Leistungseigenschaften.

Aus diesem Grund hat die Fa. PIAGGIO eine Reihe von Kontrollen und Wartungsar-
beiten zu günstigen Preisen vorgesehen, die in der zusammenfassenden Übersicht
auf der nächsten Seite wiedergegeben werden.

Eventuelle kleine Funktionsstörungen sollten sofort einer PIAGGIO-Vertragswerk-
statt oder dem Piaggio-Kundendienst mitgeteilt werden, ohne dass zu deren Behe-
bung auf den Ablauf des nächsten Wartungscoupons gewartet werden sollte.

Austausch- und Reparaturarbeiten während der Ausführung der Wartungscoupons
werden nur nach Zustimmung des Kunden vorgenommen.

Die Wartungscoupons müssen in den vorgegebenen Zeitabständen durchgeführt
werden, auch wenn die vorgesehene Kilometerleistung noch nicht erreicht wurde.

Grundlegende Voraussetzung zur Gewährleistung der Garantieansprüche ist die
rechtzeitige Durchführung der Wartungsarbeiten der «Wartungscoupons». Für wei-
tere Informationen bezüglich der Garantieansprüche und der Durchführung des "War-
tungsprogramms" siehe das "Garantieheft".

WÖCHENTLICHE KONTROLLE

Motorölstand und Zustand*

Kühlflüssigkeitsstand

Bremsflüssigkeit

Stand des Scheibenwaschmittels
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* Nicht mehr als 1500 km zwischen einer und der nächsten Kontrolle

fahren.

MONATLICHE KONTROLLE

Reifendruck und -abnutzung

Lenkradspiel

Bremsen

Gaspedal

Kontrollen bei Fahrt mit niedriger Geschwindigkeit

• Tachometer

• Widerstand beim Drehen des Lenkrads

• Bremsenfunktion

• Prüfen, ob das Fahrzeug bei Fahrt auf ebener und gerader Straße oder beim Brem-
sen nach einer Seite "zieht".

Das Fahrzeug stets sorgfältig unter Kontrolle halten

Auf einen eventuellen Abfall der Fahrzeugleistung, Geräuschentwicklung oder andere
Anzeichen achten, die auf notwendige Wartungsarbeiten hinweisen.

Einige der wichtigsten Anzeichen sind:

• Fehlzündungen am Motor oder Klopfen am Zylinderkopf
• Ein starker Leistungsabfall

189

15 W
artungsprogram

m
 - K

ontrollen



• Ungewöhnliche Geräusche aus dem Motor
• Austreten von Flüssigkeiten oder Öl
• Änderung des Auspuffgeräusches
• Platter Reifen, Quietschen bei Kurvenfahrten oder beim Bremsen, ungleich-

mäßige Reifenabnutzung
• Neigung des Fahrzeug bei Fahrten auf geraden und ebenen Straßen nach

einer Seite zu «ziehen»
• Nachlassen der Bremsleitung, «weiches» Pedal (Bremse oder Kupplung),

Pedal, das fast bis zum Boden durchgetreten werden kann, das Fahrzeug
«zieht» beim Bremsen nach einer Seite.

Wird festgestellt, dass eine der genannten Bedingungen auftritt, muss das Fahrzeug
bei einem Piaggio-Vertragswerkstatt überprüft werden.

Do it Yourself Wartung

Wer gute mechanische Kenntnisse und Fahrzeug-Werkzeuge besitzt kann selber ei-
nige einfache Wartungsarbeiten vornehmen.

Die Vorgehensweise bei der Do It Yourself Wartung sind im Abschnitt «Do It Yourself
Wartung» beschrieben.

Bitte beachten Sie, dass eine falsch ausgeführte Do It Yourself Wartung zu einem
Verfall der Garantieansprüche führen kann. Für die Modalitäten der Garantieansprü-
che siehe das "Garantie"-Heft.

WARNUNG

 

• FÜHREN SIE KEINE KONTROLLEN ODER REPARATUREN AN DEN
TEILEN DES FAHRZEUGS AUS, WENN SIE NICHT ÜBER MECHANI-
SCHE KENNTNISSE VERFÜGEN.

• RAUCHEN SIE NICHT UND HALTEN SIE FUNKEN ODER FLAMMEN
VON ENTFLAMMBAREN DINGEN WIE KRAFTSTOFF UND BATTERIE
FERN UM UNFÄLLE ZU VERMEIDEN.

• NEHMEN SIE HALS- UND ARMBÄNDER, RINGE ETC. AB UM SCHWERE
VERLETZUNGEN ZU VERMEIDEN. STECKEN SIE LANGE HAARE
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HOCH. HALTEN SIE AUßERDEM HÄNDE, WERKZEUGE UND ANDERE
DINGE VON BEWEGLICHEN TEILEN FERN.

• LASSEN SIE, BEVOR SIE WARTUNGSARBEITEN AN IRGENDWEL-
CHEN TEILEN AUCH AUßERHALB DES MOTORS DURCHFÜHREN,
DEN MOTOR ABKÜHLEN, UM VERBRENNUNGEN ZU VERMEIDEN, ES
SEI DENN, ES WIRD AUSDRÜCKLICH VERLANGT.

• BEACHTEN SIE: DER WAGENHEBER IST NUR ZUM AUSWECHSELN
DER RÄDER GEDACHT. SIE DÜRFEN IHNEN KEINESFALLS FÜR RE-
PARATURARBEITEN UNTER DEM FAHRZEUG BENUTZEN.

• FÜHREN SIE DIE WARTUNGSARBEITEN AN EINEM GUT GELÜFTETEN
ORT DURCH.

• HALTEN SIE KINDER VON FLÜSSIGKEITEN ODER BENZIN FERN.
• ÜBERPRÜFEN SIE, DASS KEINE WERKZEUGE ODER LAPPEN IM MO-

TORRAUM ZURÜCKBLEIBEN. SIE KÖNNEN TEILE BESCHÄDIGEN
UND EINEN UNFALL WÄHREND DER FAHRT VERURSACHEN.

ACHTUNG

• NEHMEN SIE DAS MINUSKABEL DER BATTERIE AB, BEVOR SIE AR-
BEITEN AN DER ELEKTRISCHEN ANLAGE VORNEHMEN. ACHTEN SIE
DARAUF, DASS SIE AN DEN BATTERIEKABELENDEN KEINEN KURZ-
SCHLUSS MIT EINEM WERKZEUG ODER ANDEREM METALLGEGEN-
STAND ERZEUGEN. DIE BATTERIE KÖNNTE BESCHÄDIGT WERDEN.

• UM SCHÄDEN AN DEN BAUTEILEN ZU VERMEIDEN, KEINE ABGE-
NUTZTEN WERKZEUGE VERWENDEN.

Besonders belastende Einsatzbedingungen

Im Fall starker Beanspruchung (vorwiegender Gebrauch in der Stadt, Fahrten in stau-
bigen Gegenden, dauerhafte Nutzung im Gebirge, besondere klimatische Bedingun-
gen, häufige schnelle Autobahnfahrten, usw.) muss der "Ölwechsel-Service" in
kürzeren Abständen durchgeführt werden.

Unter den oben genannten Bedingungen ist es ratsam, die Wartungscoupons aus
dem «Wartungsprogramm» in kürzeren Kilometerabständen durchzuführen. Dies be-
trifft insbesondere regelmäßige Nachprüfungen, Reinigungen und Luftfilterwechsel.
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WIR RATEN IHNEN NUR «ORIGINAL-ERSATZTEILE» ZU VERWENDEN. DIESE
SIND DIE EINZIGEN ERSATZTEILE, DIE DIE GLEICHE QUALITÄTSGARANTIE
BIETEN, WIE DIE BEI DER HERSTELLUNG MONTIERTEN TEILE.

Wartungsprogramm

Die in diesem Abschnitt aufgeführten Arbeiten aus dem Wartungsprogramm müssen
in regelmäßigen Abständen vorgenommen werden. Die Wartungstabelle einhalten.

Bitte beachten Sie, dass alle Wartungsarbeiten gegen Bezahlung ausgeführt werden.

Die Wartungsarbeiten in den angegebenen Zeit- oder Kilometerabständen vorneh-
men. Nach 150.000 km mit den regelmäßigen Wartungsarbeiten wieder ab 7.500 km
beginnen.

WIR RATEN IHNEN NUR «ORIGINAL-ERSATZTEILE» ZU VERWENDEN. DIESE
SIND DIE EINZIGEN ERSATZTEILE, DIE DIE GLEICHE QUALITÄTSGARANTIE
BIETEN, WIE DIE BEI DER HERSTELLUNG MONTIERTEN TEILE.

IM FALL STARKER BEANSPRUCHUNG (VORWIEGENDER GEBRAUCH IN DER
STADT, FAHRTEN IN STAUBIGEN GEGENDEN, DAUERHAFTE NUTZUNG IM
GEBIRGE, BESONDERE KLIMATISCHE BEDINGUNGEN, HÄUFIGE SCHNELLE
AUTOBAHNFAHRTEN, USW.) MUSS DER «ÖLWECHSEL-SERVICE» IN KÜRZ-
EREN ABSTÄNDEN DURCHGEFÜHRT WERDEN. DIES BETRIFFT INSBESON-
DERE REGELMÄSSIGE NACHPRÜFUNGEN, REINIGUNGEN UND LUFTFILTER-
WECHSEL.

ALLE 3750 KM

Motoröl - Ölstandkontrolle/Nachfüllen
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NACH 1.000 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Lichtmaschinenriemen - Kontrolle

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Getriebe- und Differentialöl - Füllstandkontrolle/ Nachfüllen

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

BEI 7.500 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

193

15 W
artungsprogram

m
 - K

ontrollen



BEI 15.000 KM UND 105.000 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung

Dieselfilter - Wechseln

Bremsen - Kontrolle Zustand, Verschleiß und eventuelle Lecks (1)

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

(1) Bremsscheiben/ Bremstrommeln, Bremsbeläge, Bremsbacken,

Bremszylinder

BEI 22.500 UND 67.500 UND 112.500 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Lichtmaschinenriemen - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung

Spiel Ventile und Schwinghebel - Kontrolle / Einstellung
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Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

BEI 30.000 KM

Stoßdämpfer - Kontrolle Funktion/ Ölleck

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Bremsregler - Kontrolle/ Einstellung

Kraftstoff-Elektroventil (Q.S.D.) - Kontrolle

Luftfilter - Wechseln

Dieselfilter - Wechseln

Elastische Gelenke an den Halbachsen - Kontrolle

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Einspritzdüsen - Reinigung/ Eichung

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln
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Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

Öldampf-Rückführleitung - Kontrolle/ Reinigung

BEI 37.500 BEI 82.500 UND 127.500 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung

Bremsen - Kontrolle Zustand, Verschleiß und eventuelle Lecks (1)

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

(1) Bremsscheiben/ Bremstrommeln, Bremsbeläge, Bremsbacken,

Bremszylinder
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BEI 45.000 KM UND 135.000 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Lichtmaschinenriemen - Kontrolle

Radlager - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung

Dieselfilter - Wechseln

Spiel Ventile und Schwinghebel - Kontrolle / Einstellung

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Getriebe- und Differentialöl - Füllstandkontrolle/ Nachfüllen

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Vordere/ hintere Radaufhängung/Federung und Lenkung - Kontrolle

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

BEI 52.000 BEI 97.500 UND 142.500 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung
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Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

BEI 60.000 KM

Stoßdämpfer - Kontrolle Funktion/ Ölleck

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Ventilsteuerriemen - Wechseln

Bremsregler - Kontrolle/ Einstellung

Kraftstoff-Elektroventil (Q.S.D.) - Kontrolle

Luftfilter - Wechseln

Dieselfilter - Wechseln

Elastische Gelenke an den Halbachsen - Kontrolle

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Einspritzdüsen - Reinigung/ Eichung

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

198

15
 W

ar
tu

ng
sp

ro
gr

am
m

 -
 K

on
tr

ol
le

n



Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

Öldampf-Rückführleitung - Kontrolle/ Reinigung

(1) Bremsscheiben/ Bremstrommeln, Bremsbeläge, Bremsbacken,

Bremszylinder

BEI 75.000 KM

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung

Dieselfilter - Wechseln

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

199

15 W
artungsprogram

m
 - K

ontrollen



BEI 90.000 KM

Stoßdämpfer - Kontrolle Funktion/ Ölleck

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Lichtmaschinenriemen - Kontrolle

Bremsregler - Kontrolle/ Einstellung

Radlager - Kontrolle

Kraftstoff-Elektroventil (Q.S.D.) - Kontrolle

Luftfilter - Wechseln

Dieselfilter - Wechseln

Spiel Ventile und Schwinghebel - Kontrolle / Einstellung

Elastische Gelenke an den Halbachsen - Kontrolle

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Einspritzdüsen - Reinigung/ Eichung

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Getriebe- und Differentialöl - Füllstandkontrolle/ Nachfüllen

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Vordere/ hintere Radaufhängung/Federung und Lenkung - Kontrolle

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

Öldampf-Rückführleitung - Kontrolle/ Reinigung
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BEI 120.000 KM

Stoßdämpfer - Kontrolle Funktion/ Ölleck

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Ventilsteuerriemen - Wechseln

Bremsregler - Kontrolle/ Einstellung

Kraftstoff-Elektroventil (Q.S.D.) - Kontrolle

Luftfilter - Reinigung

Dieselfilter - Wechseln

Elastische Gelenke an den Halbachsen - Kontrolle

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Einspritzdüsen - Reinigung/ Eichung

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

Öldampf-Rückführleitung - Kontrolle/ Reinigung
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BEI 150.000 KM

Stoßdämpfer - Kontrolle Funktion/ Ölleck

Sicherheits-Anzugsmomente - Kontrolle

Vorglühkerze - Kontrolle

Bremsregler - Kontrolle/ Einstellung

Kraftstoff-Elektroventil (Q.S.D.) - Kontrolle

Luftfilter - Wechseln

Dieselfilter - Wechseln

Bremsen - Kontrolle Zustand, Verschleiß und eventuelle Lecks (1)

Elastische Gelenke an den Halbachsen - Kontrolle

Elektrische Anlage und Batterie - Kontrolle

Einspritzdüsen - Reinigung/ Eichung

Flüssigkeits-Füllstände - Kontrolle/ Nachfüllen (Motorkühlung,
Bremsen, Scheibenwaschanlage, Batterie usw.)

Motoröl und Ölfilter - Wechseln

Reifen - Kontrolle Reifendruck und Abnutzung

Probefahrt und Bremsprüfung - Probefahrt

Brems- und Kraftstoffleitungen - Kontrolle Lecks/ Beschädigungen

Öldampf-Rückführleitung - Kontrolle/ Reinigung

(1) Bremsscheiben/ Bremstrommeln, Bremsbeläge, Bremsbacken,

Bremszylinder
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ALLE 2 JAHRE

Bremsflüssigkeit - Wechseln

Kühlflüssigkeit - Wechseln

ALLE 4 JAHRE

Dieselleitungen - Wechseln

Servobremse - Funktionskontrolle

EMPFOHLENE PRODUKTE

Produkt Beschreibung Angaben

AGIP SUPERDIESEL MULTIGRADE 15W-40 Motoröl SAE 15W-40, API CF-4/SG

AGIP SINT EVOLUTION Olio motore (indicato per climi freddi) SAE 5W-40, API SL, ACEA A3

AGIP ROTRA LSX 75W-90 Synthetisches Getriebeöl SAE 75W-90, API GL-5

AGIP ARNICA 46 Hydrauliköl mit hoher Viskosität ISO VG 46, DIN 51524 HVLP

AGIP BRAKE 4 Bremsflüssigkeit FMVSS DOT 4

AGIP PERMANENT SPEZIAL Gebrauchsfertige Kühlflüssigkeit. CUNA NC 956-16

203

15 W
artungsprogram

m
 - K

ontrollen



204

15
 W

ar
tu

ng
sp

ro
gr

am
m

 -
 K

on
tr

ol
le

n



INHALTSVERZEICHNIS

A
Abschleppen: 96–99
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B
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D
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H
Handgriff: 80

K
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R
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S
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Sicherheit: 14

Sicherheitsgurte: 43, 45

Sicherungen: 126, 130
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